
Pr ♦♦%

IS52 - IY02.

y



J . . . . - . . . ,*n**n **•
. .. -

ii

. . . . ....ittiuiiUtMUWHuHHliii.idtM

\\\V\XA\\^ .̂ W

,M'W"l
,
..iillliH," l‘l' '

,ijMW»M'»'," ‘i,^ ii



.. .<..Slf^iÄy *. A' ******111*fimn»•

. . . \ \

‘Hin,,...mt.

wmv

,»WWW.,...«»,«»I**m, . . . >'..j.iC' ./ '„ mH"*

MW!







<KMM

> <: .y

WW°

WM



ünhig Wahre Arbeit.
Lin Lrinnrrungsblatt sn den halbhundertjährigen Lrltanü der Firma

chember & Döhne
und an das kiinhigjährige Jubiläum des Herrn

chember
sls Ungehöriger Lerleiben.

tzersusgegeben
von den

Beamten der Firma L . Schember ^ Söhne
(Vrrfallrr des statistischen Lheiies HerrFriedrich löllhgreK ).

Wien-Uttgersdork,
Verlag des Jubiläums-Fomites brr Firma L. Schrmber St Söhne.

Druck von Friedrich Iasper in Wien.
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einer hochwohlgeboren Herrn

!ugult Gchember
k . ii . k . Hoflieferanten

k . u . k . Hof--Lrüllirnwagrn- und Maschinen -Ladrikanten etr . rtr.

gnlölslich des künhigjährigen Jubiläums leiner LhstigKeit und des löettandes leiner ffirma in

sulrichtiger Verehrung und Lrgebenheit

gewidmet

SÄirn - Ntzgrrsdorf , am 17. frbnmr 1902. non leinen Lesmten:





Arbeit ilt des Bürgers Zierde,
Legen ilt der Mühe Oreis;
Lhrt den König leine Würde,
Lhret uns der tzsnde Fieih.

Friedrich von Schiller.
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Is im kreile der Herausgeber dirles Erinnerungsblattes die Frage aufgeworfen wurde,
in weicher Weife der Lag gefeiert werden foile, an dem fich die Gründung der Firma
£ . Lchember & Löhne und der Eintritt des Herrn 0inrl August Lchrmder in

dieieide zum künkzigstenmale jährte , da gad es der Vorlchlägr mancheriei.
Die einen meinten dies , dir anderen jenes — viele Ideen wurden angeregt und erörtert —

und ob auch einige von ihnen ganz gut waren . Keine von allen fchien lo recht geeignet , den ins Fluge

gekafsten Doppelzweck , Herrn Karl August Lchember , gleichzeitig aber auch feine ebenfalls jubilierende

Firma in würdiger Weile zu feiern , rntlprechend zu erfüllen.

In dielen Flöthen der KathloligKeit war es der Lchwiegerlohn und Gelelllchakter des Herrn
Karl August Lchember , Herr k . k . Lommerrialrath Julius Oeuberg , welcher zufällig von den

Frltvorbereitungsablichten Kenntnis erhalten hatte , der den Gedanken anregte , eine Denkschrift heraus-

zugrben , die das Jubiläum der Firma zum Grgrnltande hat und mit möglichstes Lreue die Lhätigkeit

und die Verdienste des einzigen Gelelllchakters , welcher während der ganzen ov Jahre des Bestandes

der Firma in derlelben und für dielelbe arbeitete , lchildert.
Dieser Gedanke — zweifellos der beste , von allen in der Lache oorgebrachten — wurde auf --

gegristen und lchlecht und recht, wie es das bei der Einfachheit und der Bescheidenheit der Firmen-

inhaber lozwer erreichbare und Karge Material , lowie die zur Verfügung stehende Knapp bemellene Leit

erlaubte , zu dem verarbeitet , was nun oorliegt . Herrn Lommerrialrath Oeuberg lei hiermit kür

leine Anregung und kür leine gütige Unterstützung in Form von Auskünften und kath-

fchlägei ., wärmstens gedankt.
Es wurde bereits angedeutet , dals die Zeit , die zur Verkallung und Herausgabe dielrs

Lchriktchens noch zur Verfügung stand , eine lehr kurze war und dals auch die allrrnothwrndigsten Daten

nur mit Mühe erhalten werden konnten . Eine weitere Lchwierigkeit war kür die Verkaller der Umstand,

dals der Jubilar , Herr Karl August Lchember, wir ebenfalls lchon betont wurde , ein Mann von

geradezu rlallifcher Bescheidenheit ist, rin Mann , dem lelbst die einfache Anerkennung keiner Verdienste

zu viel erscheint, der lich aber durch die Anerkennung derlelben in den Superlativen , in welchen sich





das geschriebene wie das gesprochene Mort bei Anlässen von der Art des in Betracht kommenden

zu bewegen püegt , eher rin Greuel denn eine Ehrung wäre.

Die Verkoster mussten allo , wollten kie ihre Absicht , dem verehrten Lhek onlölslich keines

Jubiläums eine Kleine Freude zu bereiten , verwirklichen , auch auk diele leine Schwäche Rücklicht nehmen

und durften nur das lagen , was als eine einfache Registrierung der Lhatlachen anzulehen ilt.

Ls war dies umso schwieriger , je aufrichtiger das Bestreben war , eine allbeliebte und alloerrhrte

Verton , wenn schon nicht über Gebär , ko doch wenigstens nach dem thatlächlichen Verdienst zu würdigen.

Sollten es dir Verkaller — in allzu ängstlicher Bedachtnahme auk dir Eigenart des zu

Leiernden — unterlassen haben , des einen oder anderen Verdienstes desselben um leine Firma oder um

die Allgemeinheit zu gedenken , dann möge dies er und die jubilierende Firma geneigtest entschuldigen.

An der Absicht ihr bestes zu thun , mangelte es den Herausgebern des vorliegenden Lr-

innerungsblattes gewiss nicht!

Dals die Verwirklichung dieser Ablicht überhaupt noch möglich war , verdanken die Herans-

grber zum groben Lhrile auch dem Buchdruckereibelitzer Herrn Friedrich Jasper, welcher selbstlos

und entgegenkommend kür die rechtzeitige Fertigstellung der Druckarbeiten innerhalb der zu Gebote

stehenden Kurzen Frist sorgte.

Auch Herrn Friedrich Jasper lei an dieser Stelle der Dank in verbindlichster Form ausgedrückt.

Wien, im Februar 1902.
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la George Strphenlon die erlte Loromotivr kertiggestellt hotte und fir dem Verkehr über¬

gab , da ahnte dir Welt — und wohl auch der geniale Erfinder lelblt — nicht, dala damit
eine neue wichtige Epoche im Verkehra - und Wirtschattalesten aller rioililierten Völker

inauguriert worden war . — Gewila waren sich jene Hellen köpfe , welche die Arbeiten
Strpyrnlona werkthätig förderten und dem Lndergrbnillr derlrlben nicht mit Milawollen gegenüber¬
standen , klar darüber , dala die neue Erfindung eine Lnkuittt haben mülte , nichta berechtigt aber m
der Annahme , dala damala jemand den Wert dellrn , womit da die Welt beschenkt wurde , auch nur

annähernd hoch genug , geschweige denn in dem ganzen ungeheuren ölmkangr erkannt habe , uon dem
er sich heute rrweiat . — Wenn bei der Schätzung dielea Wrrtea von den rulturellen Fortschritten , dir
die Menschheit seit der ersten Verwertung von Stephenlona Erfindung machte und nur durch die Aua-
ntttznng derselben zu machen in die Lage kam , abgesehen wird , wenn man von dem unberechenbaren
Gewinn , den die technischen Wissenschaften aua dieser Erfindung und ihren Folgen zogen , ablirht,
wenn man auch die Leitensummen , welche die Völker für andere Lwecke ersparten und alle sonstigen
Vortheile bei der Schätzung dea Wertra der Strphenlon ' lchen Erfindung unberücksichtigt lälat und nur
daa in den krria der Leurtheilung zieht, waa die Industrie der Welt dadurch an Vorthrilrn gewann,
so wird man bestätigen , waa jener grobe Franzose angklichta einer Versammlung von LechniKern aua
aller Herren Länder mit dem Lonkalle innigster Ästrrzeugung und unter dem iDrifnllr aller Anwesenden
erklärte : Dala dir Industrie aller Flationen Zusammenwirken mülate , wenn George Strphenlon ein

Denkmal erhalten sollte, daa der Dankbarkeit würdigen Auadruck verliehe , welche die internationale

Industrie diesem Manne schulde.
Anter den zahllosen Industriezweigen , die ihre Entstehung oder doch mindrkena ihr Aufblühen

und iche Entwickelung der Einführung der mit Dampf betriebenen Eisenbahnen verdanken , nimmt nicht
den letzten Slang — die Wagen - Industrie ein.

Wohl wurden auch schon früher Wagen erzeugt , aber waa da — gewöhnlich von einem

ehrsamen Schlosser — neben Gartenzäunrn , Lhürriegeln und Fensterbeschlägrn produrirrt wurde , war
der Orodurtionaweilr entsprechend primitiv und wiea wohl kaum eine höhere Vollkommenheit und

Verläsalichkeit auf , ala die Wagen , welche die lkömrr ihren Standbildern der Justitia in die Hände
gaben , oder jene, welche dielea Volk dea Altrrthuma zur Astwage gröberer Lasten verwendete und
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die lich in kalt unveränderter form bis auf heute unter der Bezeichnung von römischen Wagen im

Gebrauche erhalten haben.

Lhatlache ist, dass , als die erlte Loromotivr auf der ersten österreichischen Eisenbahnlinie von

Wien nach Lundenburg fuhr , von einer Wagen -Industrie in dem Sinne , der heute dieser Bezeichnung

eigen ilt ' noch Keine Spur vorhanden war , und dass das , was man anher gleicharmigen BalKrnwagen

und römischen oder Schnellwagen damals an Wagen kannte , blutwenig war.

Die ermähnte erlte Lokomotive , die auf der genannten erben vaterländischen Eisenbahn , demnach

als erbe in Ellterrrich -Angarn überhaupt verkehrte , lenkte Herr kourad Schrmber , der nachmalige Be-

gründer des Hauses L . Schein der & Söhnein Wien , dellen fünfzigjähriges Jubiläum zulammenkällt mit

der Frier des Lages , an welchem vor gleichfalls 50 Jahren einer der Gesellschafter dieser Jfirma , Herr Karl

Uugutt Schrmber , zum erltrumale mit Hand anlegtr , um dieser Firma zu der dominierenden Stellung zu

verhelfen , die sie heute auf dem Gebiete der Wagen -Induttrie unbestritten , nicht nur in Österreich , sondern

am Eontinente überhaupt , einnimmt.

Herr konrad Schember , dellen Bildnis diele Schrift an erber Stelle schmückt, hatte lich leine

Kenntnisse in der Loromotivbaukunlt sowie im Eilenbahndienlte in dem weltberühmten Etablissement

John Eockrrill in Serraing erworben , trat 1856 , wie bereits erwähnt , in der Eigenschaft eines Loro-

motivführrrs in den Dientt der k. k. priv . Kaiser Ferdinands -Mordbahn und verlieh lieben Jahre

später diele Stellung , um lodauu als Bberwrrkkührer lämmtlicher Werkstätten der k . k . Staatsbahnen,

nacheinander in Dardubitz , Böhmilch -Lrübau und Drag seine Kenntnisse zu verwerten.

Vierzehn Jahre genügten dem ernsten , strebsamen Manne , um in dielen Stellungen leine Er¬

sparnisse zu einem Eapitale zu vermehren , das , wenn es auch au lich recht bescheiden war , in damaliger

Leit doch hinreichte , um es einem Menschen von lo seltenen Fähigkeiten , lo hoher Begabung und lo

groher Ausdauer , wie lie lherr kourad Schrmber besah , zu ermöglichen , lich selbständig zu machen.

Er gründete in Gemeinschaft mit lhrrrn Louis Simon in Wien eine Wagenfabrik , löste

aber kaum 17 2 Jahre später das Gelelllchaktsverhältnis mit diesem und etablierte im Jahre 1852

allein eine MalchinenwrrKttätte , dir sich hauptsächlich mit der Erzeugung von Brückrnwagen , wie lie im

Dienste der Eisenbahn und in dem durch letztere ralch gehobenen allgemeinen Verkehr benöthigt wurden.

Die Ausdehnung , die diele , im lhaule Mr . 58 der vormaligen Jägerzeile — heutigen Dratrr-

ttrahe — untergebrachte Werkttätte hatte , war , wir dies das obere von den beiden nebenstehenden

Bildchen zeigt und wie es lich bei den Knappen Mitteln kourad Schembrrs von lelbtt vrrbrht , eine

höchst bescheidene. Blob drei Arbeiter waren anfangs in derselben beschäftigt.

Ja dielen engen Kähmen war der Beginn der Wirksamkeit unseres Jubilars , des

lhrrrn Kar ! Augult Schrmber verlegt.

Was aber innerhalb dieses engen Kähmens geleistet wurde , davon liefert die Lhatlache ein

Bild , da !s schon zehn Jahre später eine bedeutend vergröhrrte Ketriebsltätte in dem von Herrn kourad

Schrmber erworbenen eigenen lhaule in der kleinen Stadtgutgalle Flr . 5 (liehe nebige untere Ab¬

bildung ) bezogen werden konnte , und , wegen der grüheren Ausdehnung , die das Geschäft innerhalb

dieser zehn Jahre gewonnen hatte , bezogen werden musste.

Lu dieser Leit war auch bereits der zweite Sohn des Herrn kourad Schember , der nachmalig

zum Gemeinderathe der Stadt Wien und in die nirderölterreiche Handelskammer gewählte , seither aber —

leider allzufrüh — verstorbene Herr Ludwig Schember im Geschäfte thätig . In den Händen dieses





hochintelligenten Mannes , bei dem eine autzergrwöhnliche kaufmännische LüchtigKrit , mit einer leitenrn

Gabe , lich allenthalben beliebt zu machen , und grobem Fleitze vereinigt war , ruhte der rommerzielle

Lheil des Geschäftes , während Herr Karl fl . Schember in der Schule und unter Aufsicht feines trefflichen

Vaters zum Fachmanne Kaf exochen herangebildet , tich mit dietem in der Ausgestaltung und Leitung

des ttets wachsenden technischen Betriebes und in der flrbeit an immer neuen Verbesserungen der Er¬

zeugnisse des Änternehmens theilte.

Lass diele Lhätigbrit Keine fruchtlose war , geht aus dem Amstande hervor , dass das Antrr-

nehmen auk allen flusbellungen , an welchen es sich schon im Laufe der Sechziger -Jahre hervorragend

betheiligte , die erben Preise erlangte , und dass der Erfolg , den die Firma auf der Weltausstellung

zu Daris 1867 über alle Lonrurrenteu um den erben Preis der Fachabtheilung errang , rin so groher

und entschiedener war , dass Seine Majestät der Kaiser Franz Joseph l . geruhte , Herrn konrad Schembrr

in flnerkrnnung der Leibungen der Firma kür den Kuhm der österreichischen Industrie , das goldene

VerdienttKreuz mit der Kronezu verleihen.

flngeeikert durch dielen flrt kaiserlicher Huld und die erwähnten Erfolge und unterstützt von

der Guntt des Publikums — zuvörderst von jener der hochanlrhnlichen Lilrnbahnvrrwaltungrn — arbeiteten

die genannten Leiter des Änternehmrns nur umlo raltloler daran , die Erzeugnisse desselben immer mehrzu

vervollkommnen und deren bereits bedeutend gewordenen Kuk zu rechtfertigen und weiter zu verbreiten.

Linlchlägige neue Lrbndungen wurden gemacht , erworben und in rationeller Meile zur Verbesserung

der Erzeugnisse ausgebeutet , die Ketriebseinrichtungen wurden vervollkommnet und erweitert , und die

Bemühungen den Kundenkreis zu vergröhern , namentlich durch Herrn Ludwig Schember lo erfolgreich

fortgesetzt , dass sich im Jahre 1872 auch die zweite Merkttätte als zu enge erwies.

In diele Leit fällt die Amwandlung der Linzelürma konrad Schember durch Aufnahme der

Herren Karl flugutt und Ludwig Schember als öffentliche Gesellschafter in die Lompagnie -Firma

L . Schern ber ^ Söhne und die Eröffnung der mit den vollkommensten technischen Hilfsmitteln der da¬

maligen Leit ausgerüsteten , mit Lampf betriebenen , auk der nächsten Illustration veranschaulichten Fabrik,

III . Bezirk , Antere Meitzgärberttrahe Mr . 8 und 1V.

Mas früher wegen des Platzmangels nicht möglich war — die Herstellung von Brückenwagen

mit bedeutenden Dimensionen in grolzem Stile — dazu waren in dieser Fabrik der kaum und die

Hilfsmittel geboten , und die Firmeninhaber zögerten denn auch nicht , lich die Gunlt der dergestalt ver¬

änderten Verhältnisse nutzbar zu machen.
Diele der Erzeugung grolzer Brückenwagen gewidmete flukmerklamkeit hinderte die Firma

jedoch keimswegs auch die Fabrikation kleiner und kleinster Magen mit aller Sorgfalt zu pbegen.

Vielmehr schuf sie damals bereits eine mechanische Merkbätte , aus der die gefuchten und lich des

denkbar beben Kenomnwes erfreuenden Prärilionswagen , jene zarten , kabelhakt rmpbndlichen Mirge-

inbrument .' hervorgiengen , wie lie zur Verwägung von Gold und Edelsteinen verwendet werden , oder

wie lie in Apotheken und chemischen Laboratorien kür Analylenzwecke im Gebrauche lind.

Die Erzeugung von Magen mittlerer Grölze , beispielsweise von Derimalwagen , nach welchen

dir Machfrage in demselben Matze zunahm , in dem sich das metrische Matz - und Gewichtslyltem rin-

bürgerte , ebenso wie die der nach dem Laufgewichtslylteme , das lich die Gegenwart erobert hat und

dem zweifellos die Lukunkt gehört , gebauten Magazinswagen , war von jeher eine besondere Sperialität

der Firma.
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Um Jahre 1374 traten der dritte Sohn des Herrn Lonrad Schember , Herr Albert Schember,

und der derzeitige dritte Gesellschafter der Firma und K. K. Lommerzialrath , Herr Julius Aeuberg,

in das Geschäft rin.

Herr Albert Schember übernahm die Leitung der damals begründeten Filiale des Unternehmens

in Aelt , wohin er überliedelte , Herr Julius Arnberg hingegen unterstützte den , die kaufmännische Ober¬

leitung der Geschäfte führenden Herrn Ludwig Schember in dieser seiner umfangreichen und auf¬

reibenden LhätigKrit , um sie nach dessen Lode seither ganz zu übernehmen.

Vorher bereits , und zwar im Jahre 1373 , hatte Herr Lonrad Schember die Zügel der Leitung

des Fabriksbetriebes in die jüngeren Hände seines Sohnes , unseres Jubilars Herrn Karl A . Schember,

gelegt und behielt kür kich nur die Sorge , dass die erweiterten Geschäfte den bewährten Intentionen

entsprechend weitergekührt wurden , von welchen er sich leiten lieh , solange Herr Lar ! A . Schember noch

lein gelehriger Schüler war.

Letzterer aber rechtfertigte das von seinem Vater in ihn gesetzte Vertrauen , indem er den (Hm*

fang der auf ihn übertragenen Verantwortung mit scharfem Llicke sofort richtig abschätzte und sich

dieser Lab stets als gewachsen erwies.

Mit der LhatKrakt der Jugend und dem Lrnlte und der Amsicht des gereiften Mannes gieng

er an keine Aufgabe , und wie er sie erfasste und wie er lie lüste , davon geben das Aufblühen der Firma,

ihr stetiges Gedeihen und der Sang beredtes Zeugnis , den das Anternehmen t. Schember & Söhne

in keiner Branche heute einnimmt.

Anoerdrokken , mit einem Fleihe und einer Ausdauer , die der edelsten Sache würdig sind,

arbeitete Herr Lar ! A . Schember dort weiter , wo kein Vater sukgehört hatte , und getreu den soliden

Grundsätzen des letzteren, lehnte er es stets ab , die Lahnen einzuschlagen , in die die inzwischen auk-

getauchte Loncurrenz einlenkte , in jene Lahnen , auf der sich, dem Zuge und der Lotung der Zeit

folgend , leider ein nur zu groszer Lheil der Industrie bewegte , und die dazu führten und naturnoth-

wendig führen mussten , dats zahllose österreichische Industrie -Lrzeugniste , die früher im Auslände einen

geachteten Kamen besahen , diesen dort verloren und in Mitsrredit kamen.

L8ie keinem Vater , ko waren und blieben Herrn Larl A . Schember , die nur auk reichen Gewinn

abzielenden Lektrebungen fremd , maskenhaft und billig — tei es auch auk Lotten des Wertes und der

Lrauchbarkeit des Erzeugnisses zu produrieren . — Ihm galt und gilt seit jeher der Grundsatz , dass das

Lbjert , das die Marke keiner Firma trägt , in erster Linie tadellos gearbeitet kein mütke, dats es absolut

auf der höhe der jeweiligen Anforderungen stehen mütke, und dats nur das billig — wirklich billig

nämlich - - tei, was dem ihm zugedachten Zwecke vollkommen und auf die Dauer entspricht , und nicht

das , was wenig koktet, aber auch nichts oder nur wenig taugt.

1875 eröffnete die Firma , die inzwischen Inhaberin von 14 wichtigen , internationalen Patenten

geworde \ war , in Wien , I . LrzirK, Lärntnerring Ar . 1, alto an einem der belebtesten und vornehmsten

Plätze der Stadt , zur Leguemlichkeit des Publirums , eine Aiederlage ihrer Artikel , namentlich jener

Wagen , wie tie der tägliche Ledark erheischt. Die Aiederlage verband lie mit ihrem Lrntralbureau , von

dem aus fortab die lich stets mehrenden Geschäfte rommerzieller Aatur abgewickelt wurden.

Lines der erwähnten 14 Patente war der Firma auk die Loromotivwage , zur Ermittelung der

einzelnen Laddrücke von Loromotioen und Lilenbahnkahrzeugen , ertheilt worden . — Lin weiteres , wohl

noch wichtigeres Privilegium erwarb die Firma 1877 kür das System der Waggon - Lrückenwagen
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ohne Grleileunterbrechung , welches System noch heute den Kamen der Firma trägt und nach
heute , allerdings seither vielfach verbellert und vervollkommnet , bei kalt allen Lahnen des Lontinentes
eingrkührt ist.

Die Höhr des Anthrils kelttultellen , welcher Herrn Larl U. Schember an dem letzteren, kür die
Entwickelung der gelammten Magenindultrie und kür die Vereinfachung des Lahnbrtrirbrs lo hoch-
kedeutlamrn Erfolge gebürt , würde über den Lahmen dieker Schrift weit hinausführen , und lo lei
nur im allgemeinen darauf hingewielen , dals , leit es Maggonwagen ohne Gelrikrunterbrrchung gibt,
die Kothwrndigkrit entfallen ilt, für die zur Verwiegung von Eisenbahnfahrzeugen erforderlichen Magen
belondere Stutzgeleile herzultellen , nachdem die Maggonwagen ohne Geleilkunterbrechung in jedes haupt-
geleile eingelchaltet und ohne den geringlten Kachthei ! kür ihren Mechanismus von allen Fahrbrtriebsmittrln
in beliebiger Geschwindigkeit palliert werden können . Lelagter Vortheil ilt rin ungeheurer , und lo konnte
es denn auch nicht fehlen , dals ihn die oerehrlichen Lahnen alsbald erkannten . — Die Aufträge zur Lieferung
von Maggonwagen ohne Geleiteunterbrechung häuften lich, und — wenn es auch anfangs nicht an be¬
deutenden Schwierigkeiten mangelte , welche hauptsächlich in der Lekämpkung der Kinderkrankheiten,
von denen die neue Mage natürlich ebensowenig wir irgend eine andere Erfindung auf technischem
Gebiete verschont blieb , bestanden — der Erfolg der Firma , insbesondere aber der des Herrn Karl
A. Schembrr, dem es gelungen mar , alle Schwierigkeiten technischer Art zu beseitigen , war ein ganzer,
rin durchschlagender , ein Erfolg , dem auch in der im Jahre 1888 anlässlich des vierzigjährigen Jubiläums
des niederölterreichilchen Gewerbevereines ltattgekundenen Ausstellung zu Wien , die würdige Aner¬
kennung nicht versagt blieb.

Von da ab nahmen die Geschälte der Firma immer gröhere Dimenlionen an . — Leider blieb
die Freude daran für die Firmeninhaber keine ungetrübte , da 188G Herr Ludwig Schember , in der
Llüte feiner Jahre , vom Lode ereilt wurde.

Vorher jedoch hatte dieler weitaus blickende Mann , geleitet von der Erkenntnis , dals sich auch
die dritte Kirdrrlaltung der Firma — die früher erwähnte Fabrik in der Sinteren Meilzgärberltralze Kr . 8
— trotz aller Erweiterungen durch fortgesetzte Lubauten , über kurz oder lang als zu eng erweisen
müsse, die Anregung gegeben , eine neue Fabrik zu bauen , und diele Anregung war bei den übrigen
Firmeninhabern auf fruchtbaren Loden gefallen , umlomehr , als die käumlichkeiten in der Landltratzer
Fabrik , bei der raschen Expansion des Unternehmens sich thatsächlich immer häuüger als unzureichend
erwielen.

Ausgedehnte Laugründe , unmittelbar anltotzend an das Area der Station Atzgersdorf -Mauer
der k . k . priv . Südbahn , wurden erworben , und nicht weniger als 15 .888 Luadratmeter derselben so¬
fort mit durchaus modernen Fabriksbaulichkeiten besetzt . Diese wieder wurden mit allem , was die

Merkzrugmalchinrntechnik an geeigneten Sperialinstrumenten und Maschinen nur kannte , in muttrr-

giltiger Mule vollkommen neu eingerichtet , und im Jahre 1888 erfolgte die Eröffnung des Merkes,
das nebenleitig veranschaulicht itt. Line Dampfmaschine von 158 Okerdekrakt ilt in dem im nächsten
Lilde veranschaulichten Maschinenhaule der Fabrik in Lhätigkeit , ein gewaltiger Dampfhammer
und rin mittelst Transmission betriebener Orärilionshammer von fabelhafter Lriltungskähigkrit arbeiten
in der auf dem zweitnächlten Lilde dargeltellten Schmiede , eigens für den Magenbau bestimmte, vom
technischen Oerlonale der Firma selbst ronbruirrte und ausgeführte Maschinen , dir in keiner anderen

Magenkabrik existieren , über 188 Merkzeug - und Arbeitsmaschinen , darunter Hobel -, Lohr - und
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Frailemalchinrn , Drehbänke , Schleifmaschinen , Schrrrrn , Land - und Lirrularlägrn nebst einer Orelle

von lOO . nilO Kilogramm Druckkraft lind in den beiden , gleichfalls im Lilde fettgrhaltenrn , und drn

daranstobendrn ausgedehnten KäumlichKeiten im Lrtriebe , und wer diele käumr durchschreitet , gewinnt

rin imponierendes , ftoljps Lild heimischen Industrirsteibrs , rin Lild , das währrnd der Letriebsstundrn

durch Hunderte von , unter der Aufsicht eines leit dem Jahre 1881 in dem Anternrhmen thätigen tech¬

nischen Leiters und eines ganzen Stades von Ingenieuren , technischen Beamten und Werkmeistern

emlig thätigen Arbeitern und durch das Schwirren , Surren , kreischen und Stampfen der Maschinen

belebt wird.

Änd in diesem Milieu waltet Herr Karl % Schrmbrr seit 1888 , in welchem Jahre die Firma

mit dem k . u . k . hofliekeranten -Litel ausgezeichnet wurde , als oberster Leiter.

18911 zeichnete Seine k . u . k. Majestät , den greisen Senior und Begründer des haulesSchrmber,

Herrn konrad Schember , durch Verleihung des kitterkreuzrs des Franz Joleph - Nrdens aus , doch

vermochte sich der also Ausgezeichnete nur verhältnismälzig kurze Leit dieses ehrenden Beweises Aller¬

höchster Verdienstanerkennung zu erfreuen , da er bereits rin Jahr später verschied.

So hart dieser Schlag die Hinterbliebenen Firmrninhaber traf , lo schwer lie den Verlust em¬

pfanden , ihre Lhatkrakt vermochte er dauernd nicht zu lähmen und ihr grundsätzliches Festhalten an den

Orinripirn des Verblichenen nicht zu erschüttern.

Immer weiter dehnten sich die Verbindungen des haulrs aus und immer allgemeiner wurde an¬

erkannt , dals die Erzeugnisse der Firma Schember an Solidität und Verlässlichkeit durch kein anderes

Wagenfabrikat erreicht , geschweige denn übrrtrostrn werden , und dass nirgends mehr Mühe und

gröbere Sorgfalt dem Bestreben gewidmet wird , die Kundschaft zufrirdenzustelirn , als in diesem Hause.

Ls darf deshalb auch nicht wnndernehmen , dals der Luzug der Kunden continuirrlich stärker

wurde , und dals auch die Wiener Niederlage der Firma immer häustger von kauflustigen auf-

gelucht wurde.

Mit Kücklicht darauf , und weil sich infolge des Anwachsens des Beamtenkörpers im Lentral-

bureau , dieses als zu klein zu erweisen begann , entschloss sich die Firma im Jahre 1893 ihre Nieder¬

lage und ihre rommerzirllen LrntralburrauL in die wesentlich gröberen Lokalitäten an dir Lcke der drn

kärntnerring kreuzenden Akademie - und der MaLimilianttralze zu verlegen , in welchen lie sich heute

noch bekndrn.

Was insbesondere die Niederlage anbelangt , deren Exterieur und deren Inneres die drei

folgenden Ansichten zeigen, lo zählt sie mit dem glänzenden Bilde , das lie bietet , anrrkanntrrmabrn zu

den allervornrhmlten Schaustellungen der Kelidenz.

Diele glänzende Schaustellung ist aber auch kür den Fachmann sowohl , wie kür den Laien höchst

interessant , hier , unter eleganten Glaskasten , Instrumente zur Bestimmung des Gewichtes von „Lasten "
,

die mü freiem Auge kaum wahrnehmbar lind , Wagen , die bei dem leisesten Luftzuge zu „funrtio-

nirren " beginnen , und für die rin Milligramm , also der tausendste Lheil eines Gramm , keine unbeträchtliche

Belastung mehr ist - daneben — schon viel weniger empündlich — Wagen , auf welchen der Juwelier,

der Ldeltteinhändlrr die Schwere seiner Diamanten , Kubine oder Smaragden feltstrllt ; dann Wagen

zur Prüfung des Anter - oder Äbergewichtes einzelner oder gröberer Mengen von Goldmünzen ; dicht

daran dir Wagen , wie man lie in den Apotheken zu lehen gewohnt ist — zarte , ungemein rmpündliche

Dinger — und ihnen gegenüber ein eiserner Koloss von 6UVU Kilogramm Eigengewicht — bestimmt,
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vollbeladene Lilenbahnwaggons auf frinrn BUiihrn zu nrfjmrn und deren Gewicht anzngeben. Mer, der
dikfen ehrrnkn Kielen lieht, würde glauben , dass der zarte Druck eines weichen Kinderhändchens voll¬
kommen hinrricht, um die malligen eisernen Glieder deslelben zur Bewegung zu bringen und ihn
zu bestimmen , anzuzeigen , dass er den Druck empfunden habe? And dennoch ift es fo ! Das Staunen
darüber wird abgelöst von der Bewunderung über einen, knapp an das eben erwähnte Angethüm
herangerücktrn Apparat, der, sobald er belastet wird , ganz felbltthätig diele Last frlthält und auswiegt
und rrlt wieder freigibt , wenn er schriftlich verzeichnet hat, zum wievieltenmale er die Last trug und
welches Gewicht diele hatte ; er arbeitet allein — ohne jegliches tzinzuthun von Menschenhand, und
verhindert sogar, dass die Menschenhand, die ja einem Anberufenen angehören könnte, oder einem
Individuum, das ein Interesse daran hat , dass die Angaben des Apparates weniger genau leien , als
lie es thatlächlich lind , etwas hinzuzuthun vermöge. — Lin Bruder dieses interessanten Apparates lteht
neben ihm. Lr gehört in eine grolze Mühle und verwiegt — gleich feinem Machbar — automatisch,
die Anmrngen von Frucht, die in derselben vermahlen werden.

Dann kommen in bunter Keihenfolge Magen , wie sie im Bergbau - und hüttenbetriebe Ver¬
wendung linden, Magen , die der Landwirt aus feinem Maierhole, der Kaufmann in feinem Lomptoir
oder Verkaufsladen, der Droguift , der Fleischer , der Krämer , kurz jeglicher Gewerbsmann in feinem
Geschäfte benöthigt, dazu Apparate zur Bestimmung der Fettigkeit von Moll -, Leinen - oder Seiden-
fäden, Instrumente zur Feststellung der Feuchtigkeit, des lhektolitergewichtes und der Dualität der
unterschiedlichen Getreidrgattungen , Magen für die Dapierfabrikation und fo fort — alles in allem,
eine anschauliche Darstellung der hohen Stufe, auf der die Magenbautechnik heute lteht und dessen,
was die Fabriken der Firma L . Schember & Söhne auf diesem Gebiete leisten. — And dennoch ift
dieses Bild ein unvollkommenes ! Mer ein annähernd vollkommenes Bild der Leistungen dieser Firma
bekommen will, der muss den vornehm ausgeltatteten General -Katalog aller Erzeugnisse derselben —
einen stattlichen Band von 500 Seiten — zur lhand nehmen und denselben aufmerksam durchblättern.
In einem Anhänge von weiteren 50 Seiten enthält dieser General -Katalog die photographischen Ke-
produrtionen jener Atteste und ehrenvollen Zeugnisse , mit welchen dir Firma von den allerersten staat¬
lichen und Drioatinttituten und Antrrnehmungrn ausgezeichnet wurde , sowie eine Lifte der Ausstellungen,
auf welchen die Firma die erben Dreile daoontrug. Aus letzterer Litte feien hier auszugsweise erwähnt:

London *862 (Dreis - Medaille) , Mamburg 1805 (Dreis -Medaille), Mirn 1855 (Grosze silberne
Medaille ), Linz 1855 (Grobe silberne Medaille ) , St. Dülten 1865 (Lhren-Diplom) , Agram 1864
(Silberne Medaille ) , Krems 1864 (Silberne Medaille ), Mirn 1866 (Grobe silberne Medaille ) , Daris 1867
(Grohe filüerne Medaille ) , Dario 1867 (Grobe silberne Medaille ) , Mien 1875 (Fortschritts -Medaille ),
Marschau 1874 (Lhren-Diplom) , St . Dülten 1874 (Silberner Staatspreis ) , Apatin 1874 (Goldene
Medaille ) , Kaab 1874 (Silberne Medaille ) , Stanislau 1875 (Silberner Staatspreis ), Meufatz 1875
(Goldene Medaille ) , Muttelten 1875 (Silberne Medaille ) , Szrgedin 1876 (Dreis-Medaille) , Mien 1877
( Goldene Medaille ) , Drag 1877 (Silberner Staatspreis ) , Lritmerib 1877 (Silberner Staatspreis ),
Mr .-Meuttadt 1877 (Grobe silberne Medaille ) , Daris 1878 (Silberne Medaille ), Daris 1878 (Bronzene
Medaille ), Mittingau 1878 (Dreis -Medaille ) , Bittritz 1878 (Dreis-Medaille ), Stuhlweibenburg 1870
(Goldene Medaille), Dees 1870 (Silberne Medaille) , Leplitz 1870 (Jury - Mitglied ), Lelchen 1880
(Goldene Medaille ) , Lriest 1882 (Jury-Mitglied ), Antwerpen 1885 (Hors concours), Budapest 1885 (Jury-
Mitglied ).







MsM,

'■mufyy

M m:

... -Jrr.

M^*» «

<p :*'

v>> :*v

f V •



!



i r, '*

4*-r«



Hur Erklärung dieser Erfolg? am ganzen Eoutinente, mufs beigefügt werden , dals die Anzahl

der in - und ausläudilcheu Katente , deren Inhaberin die Firma E. Schember & Söhne heute ilt, ein

halbes hundert beträgt , und dals weder in Europa noch in der neuen Welt ein Unternehmen eMiert,

das sich ausfchlietzlich mit der Fabrikation uon Wagen und Wägemaschinen befasste und auch nur

annähernd die Ausdehnung der Unternehmungen dieser Firma besähe.
Kein Unternehmen der Branche besitzt aber auch ein techuisches Eureau , wie es bei der

Firma, unter der Leitung ihres Ehekingeuieurs , einer Eaparität auk dem Gebiete der WageubauKunft,
in Atzgersdork besteht.

Die Lahl der wagentechuischen Orodleme , die in diesem Eureau , dessen Inneres das neben¬

stehende Eild veranschaulicht, gelöst wurde , itt Legion und unzählige Wagronftrurtiouen, welche

dort hergeftellt wurden , find zu Typen geworden , nach welchen die WagenkabriKen der ganzen
Welt arbeiten.

Dass dem aber so ist, ift unserem hochverehrten Jubilar Herrn Earl U . Schember zu danken,
der, vorsichtig in der Wahl der Vertonen , die er in dem technischen Eureau feines Hanfes auftellt

oder zur Ausbildung in demselben zuläfst , unablässig dakür sorgt , dass Gelegenheit zur Eethätiguug
der Eenntnitfe jedes Eiuzelnen geboten fei , und dass das harmonische Lulammenwirken Aller nicht

gestört werde.
Es ift dies eine Sorge, die ihn im gleichen Matze auch bei der Aufnahme von Arbeitern leitet,

und der nicht zuletzt, die grotzen fachlichen Erfolge der Firma zuzufchreiben find . — Allerdings trägt

zu den letzteren lehr viel auch die Art und Weife bei, in der Herr Earl A- Schember fein Personale

hält und fein integerer Eharakter, der ihm jedermann zum Freunde macht. Seine beispiellose Sach¬
kenntnis, feine persönliche. Allem überlegene Tüchtigkeit in jedem Lweige des ausgedehnten und

romplirierten Eetriebes , feine Ausdauer bei der Lösung schwieriger Aufgaben und die nie versagende

Sicherheit feines Artheils in zweifelhaften Fällen, haben ihm unter der Arbeiterschaft des Werkes eine

Autorität verschafft, wie sie so wahr und so echt in Arbeiter-Ereifen heute nur noch feiten jemand genieht.
Aber nicht nur dieser Autorität — auch der Verehrung und Anhänglichkeit feiner Arbeiter

darf er sich rühmen und erfreut er sich. — Illustriert wird dies durch die Thatfache, dass einige

Arbeiter vierzig Jahre und darüber ununterbrochen im häufe thätig find, dass viele von dem Personale
die Medaille des niederöfterreichischen Gewerbevereines für mehr als zwanzigjährige ununterbrochene

treue Dienstleistung in der Fabrik der Firma erhielten und dass diejenigen , welche zwilchen zehn und

zwanzig Jahren im Eetriebe angelteUt lind , nach Dutzenden zählen.
Ernft und strenge, wo es sich um Sachen des Eetriebes handelt , ift Herr Earl A - Schember

gegenüber feinen Arbeitern stets ein wohlmeinender , hilfsbereiter Freund und Eerather , wenn irgend
einer von ihnen ein persönliches Anliegen hat . — Sein humaner Sinn, feine Freude an kill geübten

Wohlthiten , die einen hervorstechenden Eharakterzug im Leben unseres verehrten Jubilars bilden,

haben ihm die allgemeine Verehrung gesichert, die seitens feiner Mitbürger dadurch zum Ausdrucke
kam , dass ihn diele zum ersten Gemeinderathe der Ertsgemeinde Atzgrrsdorf , zum Ehrenmitgliede der

freiwilligen Feuerwehr , des Männergesangs-Vereiues und anderer Vereinigungen wählten.
Als Lehrer in den Industriezweigen , welche in der Fabrik zur Geltung kommen, genieht Herr

Earl % Schember einen Euf, und mancher Vater, mancher Vormund dankt es ihm, dass aus dem

Jüngling, den er ihm anvertraute, ein tüchtiger Mann und ein gesuchter Arbeiter wurde.
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Skinen Beamten aber itt und bleibt Herr Lar ! Dugult Schember ein leuchtendes Vorbild oller

jener Lugenden , die der Kaufmann , der Techniker , Fabrikant und Gewerbsmann haben lall , dem lie

nachltreben , für lie ilt er das Orototyp getreuer und unermüdlicher Pflichterfüllung , das lie nachzuahmen

lich bemühen und rin Menlch , den lie der höchltrn Wertschätzung aller würdig halten und dem lie zu

keinem Jubiläum in innigster Verehrung den Wunlch entgegenbringen:

„Lin gütiges Geschick möge ihn — wie er es verdient — vor allem Anheil bewahren,

möge ihn lange , lange in ungebrochener Kraft und Geilteskrilche bewahren und ihn — tollte es

auch an niedrigen Anfeindungen nicht kehlen — ungebeugten Hauptes und unverdrollenen

Sinnes an der oberlten Spitze keiner Unternehmungen ltehen latlen — dielen zum Frommen,

feiner verehrten Familie zur Freude , und lich und leinen Beamten zur höchsten Genugthnung .
"
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Ghronologie des Maules Gchember.
1852 Gründung der firma durch Herrn Konrad Schember in der Jagerzeile Sr . 38.

1864 Eintragung der jFirma „ Konrad Schember " in das Handelsregister.
1868 Auszeichnung des Herrn Konrad Schember mit dem goldenen VerdienstKreuz mit der Krone.

1872 Eintritt der Söhne Karl August und Ludwig Schember als Lhrilhaber in die Firma.
1872 Lintragung der Firma „L. Schember & Sühne " in das Handelsregister.
1874 Eintritt des Sohnes Albert Schember als Lheilhaber in dir Firma zur Leitung der Filiale in

Ludapelt.
1874 Eintritt des Herrn Julius Seuberg zur Substitution des Herrn Ludwig Schember.
1877 25jähriges Gekchäkts -Jubiläum.
1883 Austritt des Herrn Konrad Schember aus der Firma.
1886 Sterbejahr des Herrn Ludwig Schember.
1887 Verleihung des Titels „ K. u . k . Hoflieferanten ".
1826 Auszeichnung des Herrn konrad Schember mit dem Kitterkreuze des Franz Ioteph -Nrdens.
1866 Verleihung des Titels „ König ! . serbische Hoflieferanten ".
1861 Sterbejahr des Herrn konrad Schember.
1868 Auszeichnung des Herrn Albert Schember durch Ernennung zum Lommandeur des persischen

Sonnen - und Löwrn - Llrdens.
1666 Eintritt des Herrn Julius Seuberg als Lheilhaber in die Firma.
1861 Ernennung des Herrn Julius Fleuberg zum k . k . Eommerrislrath.
1662 56jähriges Geschäfts -Jubiläum.
1662 Feier der 56jährigen Mitarbeiterschaft des Herrn Karl A> Schember.

emerkenswertes.

Ilamr des Zfirnia -Lhef Geburtsdaten In der jjfirma
thätig seit

Wiener Lürgrr
seit Anmerkung

Herr konrad Schember 24 ./6 . 1811 Hetsen -Laffr! der Gründung 21./2 . 1866 gettorb . 36 ./1. 1861

„ Karl A . Schember 26 ./7 . 1838 in Wien der Gründung 26 ./2 . 1881

„ Ludwig Schember 31 . /8 . 1836 in öÄien 1872 gestorb . 12 ./5 . 1886

„ Albert Schember . 2 . /1 . 1845 in Lllien 1874 12 ./2 . 1881

„ Julius Seuberg . 28 . /5 . 1853 in Seudorf 1874 15 ./1 . 1881

1852 Lieferung der ersten öÄage an einen Feilhauermeister in Simmering (Firma besteht nicht mehr ) .
1853 Lieferung der ersten öÄaggonwage an die k . k . prio . kalter Ferdinands -Sordbahn (Standort

Eien ).
1862 Lieferung der ersten Loromotiuwage an die k . k . prio . Kaiser Ferdinands - Sordbahn (Stand¬

ort Floridsdorf ).
1872 Lieferung der tausendsten SÄage (aus der Fabrik : in . unter den Meihgärbern Sr . 8—16).

1 . Annonre im Jahre 1857 erschienen im Handels - und Gewerbe - Adrellenbuch und allgemeinen
Mahnungs -Anzeiger der Stadt Wien (von V . F . Gottfried , xiv . Jahrgang , 1857 ) :
„ ßonrflö Scheinbrr, prtrrjrilr 38 , Srückenwagen --Fabrikant ( flllr Gattungen Vrückenwagrn , sowohl grobe im Ver¬
hältnisse von \ — 1UH , nla auch transportable b lei ne von 1— 10 ) , auch Maschinrnkabrikant .

"
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Jahr BJrt
i

Auszrichnung Jahr Vrt Auszeichnung

1862 London . preismedaille 1878 Paris . |
bronzene und silberne

Medaille

1863 Hamburg . . . . preismedaille 1878 Wittingau . . . . preismedaille

1863 Lin ; . . grohe silberne Medaille 1872 Dees. silberne Medaille

1863 St . Pölten . . . Lhren -Liplom 1872 Stuhlweihenburg goldene Medaille

1863 Wien. grohe silberne Medaille 1872 Leplih. Jurore

1864 Jflgram. silberne Medaille 1888 Lelchen. goldene Medaille

1864 Krems. silberne Medaille 1882 Lrielt. Jurore

1866 Wien. grohe silberne Medaille 1885 Amsterdam . . . hors concurs

1867 Paris . {
2 grobe silberne

Medaillen
1885 Budapest. Jurore

1873 Wien. Fortschritts -Medaille 1888 Wien. Lhren -Liplom

1874 Wattn. goldene Medaille 1828 Grar. Lhren -Liplom

1874 Saab. silberne Medaille 1828 Wien. 2 Lhren -Liplome

1874 St . Pölten . . . silberner Staatspreis 1821 Agram. Lhren -Ljplllm

1874
i

Warschau . . . . Lhrendiplom 1821 Arad. Jurore

1875 Amstetten . . . . silberne Medaille 1822 Wien. hors concurs

1875 Aeulah. goldene Medaille 1824 Lemberg . . . . Lhren -Liplom

1875 Stanislau . . . . silberner Staatspreis 1825 Leplitr. Lhren -Liplom |

1876 Siegedin. preismedaille 1826 M . -- Hollabrunns
Lhren -Liplom und i
goldene Medaille

1877 Leitmerih . . . . silberner Staatspreis 1827 Miltelbach . . . . |
Lhren -Liplom und j

silberner Staatspreis
! 1877
t

Prag. silberner Staatspreis 1828 Wien. Lhren - Liplom

1877 Wien. goldene Medaille 1288 Horn. goldene Medaille

! 1877 Wr . -Meuttadt . . grohrlilberne Medaille 1281 Wr .-Meuttadt . . hors concurs

1878 Biltrih. preismedaille





tsndorte
der Wgggonwagrn kür Lahnanltalten vom Jahre 1883 sn.

a ) K . K. Staatsbahnen.
Adamsfreiheit Glima-Sawarya Lers-Veiürs Krag Stra ;a
Althofrn -Lreibach Gmunden Lemberg (3) Krem-chaag Steebichowih
Arnoldltein Gmünd Lenelchih Kr;emys! StryjAschach Göpfrih Lengekrid Dr ; emorsk Str ;y;om
Ahling Goldenstrin Lin ; (2) Kürbach-Schrrms Stupno-Kras
Lar ; dorf Goriire Lochomit; Kadanh LachauLas ;nia Gottschre Loren ;rn Kadmrr Labor
Sattrlau Gra; Lubiönrr Kadnih LamswrgSrdnaroo Grrtrnfeld Lupkow (2) kakonih Larnopoi
Lel ; rr Gröbming Mährifch -Seustadt kawa-ruska Latarom
Lenelchau Grodek Makow Ka ;iöe Laxrnbachkeschin Groh-kriking Mandling Krichraming LelksKierbaum Groh-Wrikersdorf Maurr-Kehling Krjfnih Tepl
Lischofshofrn Grohlnp Mautern Kepora (2) Leplihßlinürnnnirht Guttrnltrin Mauthanlen Kiöan Leplih -WaldthorIßobrhu Haag Medyka Kied Lerrbes
Kadenbach chainfeld Michelbeurrn Kiedan Limmelkam
Sogoniswirr Jzalirin Mies -Kladrau Kofenthal Llumar;ißofpfrijoiu üjmnisöorf Milomka Kudollswerth Lreffen
Kargo ffjörtbrrg Mitterndorf Kuff . -Moldawiha LrribachiDorhi lhausruck Makro K ; rs ; ow Lrieben
Koryslam (2) chrrrendorf Moldau Saar Lriett
Jßrrgrn; chliboka Monaster ;yska Saa; Trirft-St . Anürä
Sreitenschühing ihochprtlch Ms ; ana dolna Sabba Lroppau
krody chörlching Mühlhausen Sadoma Lysmienöia
KrüL chohrnberg Mnnderfing Salnau An ; mark
Kudweis (2) iyoizleithen Mnra Sombor Astr ;yki
Suje choro; dowir Sadbr ; e ; ire Sandhllbel Villach (2)
Lhejnow lhüttan Madworna Sanok Vöklamarkt
Veräan -Kisely gglau Srpolskou; Saybulch (2) Waidhofen a . E . (2)
Lhlumrr -Kilar Jhlawka Orudau Srd ; is ;ow Wald
Lhmirlow Innsbruck Aruern Srebrrsdorf Warna
Lhodorom Ilchl Meugedein Sehdorf Weidenau
Lhyrow Jamnit; Sruhammer Sigmundshrrbrrg Wrihenbach
L;rrnowih Jaslanv Aruhaus (2) Skokrira Wrihrnbach St . Gallen
L;uder Jaslü Sru -Lopkaw SKolr (2)Drbira Janrrnig Aeumarkt Skolys;yn Wels
Drlatin Irdlir ;e Sen -Sander (2) Skrochowih Wien (hauphollamt)öDobrofin kallwang Siklasdorf Smichow Wien ( Wrstbahnhok)ÜDoInin kalchih

'
Sowofirlicka Sniatyn Wien (Ikuaibahnhof)Somlchal kalina - Wieika Suslr -Vrsooir Söll-Lrukenthal Wien (Wr . Stadtbahn)SDornbirn katharinrnbad Sulsdorf Söll Willen

Dragosza kauth Kberleutrnsdorf Sopom Winterbrrg
Drohobitfch krrnhof Kbrrnih Suchenthal WiLnir
Dusnik Klrin-Glödnih Keblarn Sur ; awa Wollersdorf
L>UL--Liptih Klein-Mohrau Vls ;anira S ;r;rr;rr WörschachLbrn klobuk Krtenrgg Schärding Wodnau-Liöeniö
Lbrnser knittelfeld (3) Kheg (2) Schladming Wolksberg
Lbrrschwang Kairo Khegg-Kirsenbrrg Schlau Wollin
Lfrrding kolineö Kttyn

'ia Schnregattern Wolllchan
Lgydi kolomra pallinoala Schüttrnhofrn Wottih
JEffrnrri krainburg Kilgram Schwanenkadt HbblihLrdwris Krakau (2) Kilek Schwar ; bach Lagor;
Jfplöhirdj krasnr Klass St . Andrä Lagor;anyFeldkirchrn krechowive Koöatrk St . Michael Leltweg
Jfifbrrbrunn krosno Kodrrsam St . Kälten Lirrsdörf
frnnbrnmnrht krnmau Kodnart St . kuprecht Lioö; om
jfrnffui krummnuhbaum l!>odwoior ;^8ka St . Valentin Llonih
Jfrfiionö kuttenplan' Kodwysokil St . Veit a . G. Lölkiem «2>
ffreiwaldau Lambach Pöchlarn (2) Stanislau Lmischrnbrücken
frfuöpntijal Lanrut Koltelbrrg Star ; awa Lydar ; ow
friröbrrg Lannsdorf Kotschach Steg
Jfrirfarfj Laun Krachatih Stein (krain) StandortGleisüorf Lawor ; ne Krägartrn Strahburg unbekannt (53)

Graph. S . I.
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flullig -Leplitzer iß.
Auperlchin
Löhmisch -Lripa
loboftt;
Seten;
Lepliy
ÖlUrrsDorf
Standort unbekannt (5)

Löhm . Morb-L.
Lühmilch -Leipa (2)
Letschen
Warnsdorf

Losn .-Herz. St .-Iß.
Losnifch --Lrod
IldiLe
Kohlengrube
Konjiöa
Sarajevo
Lavidovire

Ißa ;en -Meranrr-Iß.
Lana - Lurgstall

Lregenzrr Walb -L.
Standort unbekannt (3)

Ißulchtöhraber-Iß.
Annathal -Kothau
Karlsbad
Kladno (2)
Weipert
Standort unbekannt (I)

Lilenbahn Wien-
Klpang.

Schriblingsklrchen

Kremsthal - lßahn.
Lad hall

b) Driostbahnen.

Militär-Lahn Lsn-
jaluka -Doberlin.

Standort unbekannt (I)
Mori -Arro - Kiva-L.
Morl
Kloa

Mühlkreis-Ißahn.
Mrukeldrn
Arlahr

Marbdahn.
Ledihost
Lielitz
LNen;
Littritz
Lrünn
Lhropin
Lhybi
Dürnkrut
Dzieditz
Lrnsdork
Lloridsdorf
Lriedek -Mistek
Drankkadt
Güding
Gollelchau
lhnojnik
hollelchau
hrunhau
yullein
kalwarya
kenti
kojrtein
Krakau
krasna
kremlier
kr ;rs ;owire
Libiai
Lundenburg
Mährilch - Mtrau (7)
Muhalkowitz
Dapagedl
Desamieslitz

Ldrrbrrg (3)
Llmütz
Lswierim
Dodgarrr -Sonarka
Donor;
Dotnisch-Lstrau
Drrrau
Schönbrunn
Skotlchau
S ; r; akowa
Telchrn
Lroppau
Lr ;eduna
Ängarilch -Hradisch (2)
Wadowire
Wien (4)
Wrbatek

Korb-Welt-L . u.
Sübd . V .-L.

Löhmisch-Skalitz
iheraletz
Laube
Lritmeritz
Dodedraü
Skutlch
Letschen
Lurnau
Wien
Standort unbekannt (1)

PinzgauerLnral-L.
Standort unbekannt (!)

Kchbg.-Gbl. L.- lß.

Josrksthal
Standort unbekannt (1)

Salzburger Lilenb .-
u . Lramway-Gel.

Standort unbekannt (2)

Sal ;kammergut - lß.
St . Gilgen !
Wolfgang i
Linkrnda

'
ch >

Standort unbekannt (4)

Kgl. lerb . St .- lß.
Luprija
Standort unbekannt (5)

Südbahn.
Ala j
Laden
Lo ;en !
Sruck fl . M . !
Lppau - Girlau
Lranzdorf
Gör;
Gra;
hall
Innsbruck
kaltrrn
Langenwang
Leoben
Marburg
Matzleinsdorf .(Wien)
Mitterndorf
Mureck
Sber -Lggenüorf
Kadkrrsburg
Kolrnthal
Sirat
Spital a . D.
Stuhlweibrnburg
Lrient
L ?ielt
Villach !
Würgt !
Standort unbekannt (8)

St .-Ljlmbahn.-Gel. ^
Adamsthal
LosKowitz
Lruck a . L.

Lrünn
Lrünulitz
Srüllau
Gaya
ihainburg
Lettowitz
Leva
Liebau
Lamirlt
Drag
Drognitz
Kaudnitz
Schimitz
Schönprielen
Segen Gottes
Skalitz - Loskomitz
Studenrtz
Lreditlch
Lrirbitz
Vlarapafs
Wessely
Wien (2)
Lwittau
Standort unbekannt (5)

Staud .-Strambg.-
Local-lßahn.

Standort unbekannt (2)

Steyrthal-Iß.
Sad lhall
Steyr
Standort unbekannt (4)

Kgl. ung. St .-K.
Arad
Groh -Detersdork
Vberwarth
Dinkaleld
Kechnitz

Siverle Larslb.
Standorte

unbekannt (18)

Standorte der Loromotiowagen.

Löhm . Kordbahn:
Löhm . Lripa

K . b . Kailer jferdinands-
Oordbshn:

Dloridsdorf (2)
Mähr . Lstrau

k . k . prin. Selt . Mord-
weltbahn:

Jedlefee
Dimburg
Kumburg

ff. Ningholler:
Lmichoo

Kullilche Staatsbahn:
Sdelfa

K. k . Staatsbahnen:
Ludweis
Innsbruck
Lin;
Deu - Sander
Dusle
Drag

. Kgl. ung. Staatsbahnen:
Sudapelt (2)
klaulenburg
S . A Bjhrly
Stuhlweihenburg

K . k. prio . Staats -Lilen-
dahn -Gelelllchalt:
Wien

K . k. priv . Südbahn-
Gelelllchalt:

Marburg
Mür ;;ulchlag
Wien

Graph . S . I.
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tsndorte
örr

Gemeinde- Srückenmagen in Miederölterreich vom Jahre 1889 an:
jRHnitftrig
Altenmarkt n . E.
Altlengbach
Amftrtten
Alpang
Afprrhofrn
Auersthai
Laden d . Wien
Sernhartsthai
Slindrnmarkt
Söhrimkirchen
S reiten furth
Deutsch-Wagram
Donaufeld
Lülitz
Lngelstein
Ferlchnitz
Floridsdorf
Gaadrn
Gars

Gmünd Mannrrodorf a . L. Sieghartskirchen ölntrr -Waltersdork
Grimmenstrin Marbach a . D. Schriblingkirchrn Vitis
Grolz-Grrnngs Marchrgg Schlatten b . W . Fl. Vöslau
Grolz-Jrdlrrsdorf Maurr-Srhling Schottwien Waidendorf
hainburg a . D. Melk Schreins Waidhoken a . LH.
hainfrld' Mödling Schwadorf Waidhofrn a . E.
Himberg Fleunkirchrn Schwechat Wrikendorf
Hof a . L. Flöchling St . Leonhard . » * Wrikersdork
hrrzogrnbnrg Sbrrhollabrunn St . Martin Weinzierl
Höllenstein Sbrrwriden St . gölten Weitra
Jnzrrodorf a . W. Sed St . Veit a . G. Wien
Lirriing-Gugging Dayrrbach St . Veit a . %. Wirlelburg
Lirchbr

'
rg a . W. Detzenkirchrn Stein a . D. Wiesmath

Llofternrnbnrg Oöchlarn Strinakirchen Milhrlmsburg
Lornrubnrg Dottrnbrunn Stockrrau Wr . -Fleultadt
Leopoldsdörf Dulkau Hattendorf Hbbs a . D.
Lieling Laasdorf Lrarsmaurr Hbblitz
Litlchau Laudrgg Lrumau Liersdork
Loosüorf Lrichrnäu Lulin Liltersdork
Mank Letz Lürnitz Lwettl

tsndorte
der

Gemrinde-Lrückenwagen in den übrigen ölterr . u. ungar. Lronländern
nnm Jahre 1839 an:

MhmkN:m
Muffig
Silin
Lgrr
Fleubiltritz
Flirdrr -Grorgrnthai
F>rachatitz
Leichen Kerg
Lrplitz-Schönau
Lherrlirnftadt
Lurnau

LuKmvlna:
Lzrrnow . tz
Laudautz

Lrontien:
Agram
Larlltalt

lkgrnten:
Greifrnbnrg
Llagenkurt'
Obdach
St . Georgen b . K.
Laoantthal

Villach
Wolksbrrg

Külttnlgnd:
Aquilrja
Monkalronr
Lampolongo
JFiumirrlia'
Fdola
Lonchi
Luda
Salrano
LrirK

Mährrn:
Srünn
Dürnholz
Göding
Lunowitz
LripniK
Mährilch -Sstrau
Oirnik
ölngarjsch- hradisch
Angarilch -Sstrau

IDbrröftrrrririj:
Aurolzmllnstrr
Sreitenstein

I Merding
| Gaklrnz'
j Grirokirchrn
! Haag a . h.
! Lambach
! Leonfelden
? Lin;
^ Losenstrinleithrn
! Mondlre

Fleubau- Hürlching
Sürnhausrn

j Oram
! Pupping b . JE.
\ Schwrrtberg
I Spital a . D.
^ Steyr
, Subrn

Lrrnberg! Lhalgau
Wimsbach

Sslchurg:
Sruck i . p.

Stkirrmark:
Admont
Allen;

Aullee
Lilli
Drutfchlandsbrrg
Ltmilzl b . T.
Graz
Grolz-Lobming
Haag
herbrrftein
hohrnmauthen
hüttrnbrrg
Iuürnbnrg
Lindbrrg'
knittrlfeld
Lrirglach

^ Langenwang
Lribnitz

^ Leoben
z Lirzrn
! Mahrrnberg
! Marrin i . M.
! Marburg

Mürzhoken
^ Mürzzuschlag
! Fleuberg

Sbrrwälz
! Kettau
I Oöllau
! Ladltadt
! Lottenmann
! St . Gallen

St . Lambrecht
St . Michael b . £ .
Schladming
Spital a . S.
Stadl a . M.
Stanz
Lrukenbach
Lrirben
Wrissrnbach a . JE.
Windischgratz

lirol:
Sozen
St . Johann i . Al.
St . Johann i . L.
St . Ällrich (Grüden)

Ängarn:
Soling

^ Grolz-Schützrn
l Moson Szt. Janos
| Molon Szt. Drtrr
z Srdenbnrg

Stampfen'
Steinamanger
Szekelyfalu

Graph. S . II.
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elchäkts arltellung.

Lrit Jahre
Standort jflächrn-

rauni m3 pnjatjl

ArbeiterLlpfmkchn.
Dferdrbkt.

Jjiiföa
Maschinen

Schmirüe --
Zfrurrder ZfabriK

1852 —1861 10 Jggtrzeilr 58. 50 6 — 1 1

1862 - 1871 10 lk !. Stadtgutgsllr 5 . . . 250 20 — 3 2

1872 —1886 15 Ant . SÄrihgärber 8/10 . 1 .700 60 30 20 6

1887 —1901 15 Mgersdork. 13 .500 250 120 118 11

50

Lrit Jahre

1852- 186*

1862 - 1871

1872—1886

1887 —1901

in 10

» 10
20
15
35
15

Anzahl
Wagen

drücken

transportable

358

631
989

11.449
12 .438
13.061

stabile zusammen

stabile mitin-
begriffen , wurden

separat nicht
numeriert.

2 .218
2 .218
2 .433

IN 50 25 .499 4 .651

358

631
989

13 .667
14.656
15.494

30 . 150

Salben
und Lalanre

21 .035
21 .035
19.260

40 .295

Totale

358

631
989

34.702
35 .691
34 .754

70.445

Anzahl -

Lrit Jahre
Gewichte

Messing Lilrn Totale
- KegiltrirrKartrn

1852 —1861 in 10 — 5370 5 .370 —

1862 —1871 » 10 — 9 .465 9 .465 —

. 20 14 .835 14 .835 oon 1884 an:

1872 —1886 » 15 315 .525 205 .005 520 .530 932 .000

» 35 315 .525 219 .840 535 .365 932 .000

1887—1901 » 15 288 .900 232 .410 521 .310 22,716 .000

in 50 604 .425 452 .250 1,056 .675 23,648 .000

Graph. S . III- V.
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Uelchäkts-Wsrltettung
seit Erbauung der Fabrik in Uhgersdorf.

Jahr

1887
1888
1889
1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901

Anzahl der Magen
Srücken-

transportable stabile
684
658
869
762
836
731
627
868
821

1 .095
835
944

1 .144
1 .142
1 .045

13 .061

112
128
164
194
177
148
184
151
148
156
175
169
153
189
185

zusammen
796
786

1 .033
956

1 .013
879
811

1 .019
969

1 .251
1 .010
1 .113
1 .297
1 .331
1 .230

2 .433 15 .494

Balance und
Salben

1 .066
1 .094
1 .141
1 . 181
1 .142
1 .202
1 .221
1 .263
1 .326
1 .372
1 .387
1 .414
1 .454
1 .491
1 .506

19 .260

Lotalk

1 .862
1 .880
2 .174
2 137
2 .155
2 .081
2 .032
2 .282
2 .295
2 .623
2 .397
2 .527
2 .751
2 .822
2 .736

34 .754

Jahr
Messing

Anzah der Gewichte

Lotalr
KrgjstrirrKartrn

Eilen

1887 16 .614 12 .760 29 .374 495 .000
1888 16 .998 14 .120 31 . 118 593 .000
1889 17 .320 16 .350 33 .670 1,113.000
1890 17 .687 14 .075 31 .762 1,234 .000
1891 18 .003 15 .336 33 .339 1,274 .000
1892 18 .420 13 .444 31 .864 1,071 .000
1893 18 .815 15 .033 33 .848 1,707 .000
1894 19 .202 14 .912 34 .114 1,516 .000
1895 19 .625 16 .236 35 .861 1,648 .000
1896 20 .030 16.527 36 .557 1,792 .000
1897 20.436 16 .556 36 .992 1,865 .000
1898 20 .810 16 .740 37 .550 2,016.000
1899 21 . 196 18 .587 39. 783 2,041 .000
1900 21 .605 15 .831 37 .436 2,602.000
1901 22 .139 15 .903 38 .042 1,749 .000

288.900 232 .410 521 .310 22,716.000

!
Lonto i Lonw U fotalf

Jahr
Kronen yeller Kronen Keller Kronen Keller

1887 238.652 208 .450 76 447 .102 76
1888 315.742 84 236 .616 74 552 .359 58
1889 331 . 194 82 377 .865 06 709 .059 88
1890 254.053 22 476 .114 74 730 .167 96
1891 291 .913 56 494 .926 66 786 .840 22
1 !92 187 .070 46 422 .965 98 610.036 44
1893 249.338 84 500.227 72 749 .566 56
1894 321 .028 36 476 .080 02 797 . 108 38
1895 297.738 36 454 .843 28 752 .581 64
1896 402.599 84 499 .316 18 901 .916 02
1897 327.899 88 485 .176 36 813.076 24
1898 415 .747 82 482 .734 38 898 .482 20
1899 305.092 — . j 597 .248 66 902 .340 66
1900 227.127 20 732 .067 — 959 .194 20
1901 303.942 07

j
696 .057 93 1,000 .000

4,469.141 27 7,140 .691 47 11,609 .832 74



9f Km.j ' t

1ZM

ff-

>f- -i * -
ä» &r -v-7i ;--" .;•:?



MGraphische
Darstellungen

j4

k . k . privilegirte

kais . kön . Hoflieferanten

kön . serb . Hoflieferanten.





WAGGON - u LOCOMOTIV-
WAAGEN

Diverse 23 W +- 2 L
Izburner Eisenbahn- u. T .-B. 2

ooaFbaka
eichenbera -Q.-T.-Localbahnnairarft - w

Bregenzer Wetdbaha . 3 W
Bobmische Nordbahn 4 W+ 1L

KBe. « gar. Staatsbahnea 5 W 4 - 5 L
Steyrerthal -Bann 6 W

8erblsobe Staatsbehnea '
I V - Kfm

Buschtehrader Bahn 6 W
Bpanisch herzeg» Staatsbahnea6 W

Salzkammergut-Bahn 7 W

Nordwestb . u. Südd . Verblndb . 10 W 4 - 3 L
Aussig -Teplitzer Bahn 11 W

Staat8ei8enbahn-Geseilschaft 32 W -f- 1 L

Südbahn 35 W 4 - 3 L

Nordbahn 61 W 4 - 3 L

614 - W
24 L

K. k. Staatsbahnen 389 W + 6 L





GEMEINDE¬
WAAGEN

von 1889 an:

Niederösterreich 100 Ungarn 8

Steiermark 42 Kärnten 7

Oberösterreich 22 Tirol 4

Böhmen 11 Croatien 3

Mähren 9 Bukowina 2

Küstenland 9 Salzburg 1

r°Summe 218





Betrieb

’J ,

Flächenräume der
diversen Fabriken:

Atzgersdorf 13500 2#2

U . Weissgärber

1700 m* Kl . Stadtgutg.
250 m %Jägerzeile

50 w 1

Schmiedefener

Arbeiter





FABRIKATION

Bis 1861: 388Waagen = 1174
ii 1871: 989 „ = 3678
„ 1886:35691 = 98548
„ 1901:70449 „ = 214972

» 11 n
ii ii ii

ii ii ii

Brunn a . 6 . = 3*678 „
Semmering = 98 *548 „
Graz = 244 *972 ..

i •
. ..

’’’vbtr-ii...l~ V̂'-> ‘' ‘N

Atzgersdorf
Liesing
Brunn a/6Wien—Graz = 224 km

Wien—Atzgersdorf — 9
Atzgersdorf—Graz — 215

emmering

MM

Erklärung.
Die Gesammtlänge ergibt sich ausder Aneinanderreihung der Waagen undist als Ausgangspunkt der Aufstellung dieder Fabrik zunächstgelegene Station derk . k . priv. Südbahn-Gesellschaft „ Atzgers¬dorf—Mauer“ gedacht.

0 5 10 15
h- H - t - 1- 106

Massstab 1 : 1250000.

IV.
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50 J.

452 .250 St
. 604 .425 St

20 J.

315 .525 St 219 . 840 St

5370 14 .835
Stück

932 .000 St.

Städtische Brückenwaage , Wien, III . , Augustinermarkt
EinerHundert Zehner

Brutto

Netto

23,648 .000 St.

V.





WAAGEN. GEWICHTE.
Diff . 50 Diff . 500

Anzahl
1
7881

1
co
CO
CO
rH 9881

o
CO198129813981498105

GC189605
00•H

]898199810091©
05
rH

1
ill60I

h-L
©
S

00
CD
CD11898

|

CO
CD11896

1

GOco
Cn

00co11893

1
111892
1

00co068X
111889
1

COoo
CO111887Anzahl

‘2900 40500 |
2850 40000
2800 395002750 390002700 385002650 38000
2600 37500
2550 370002500 365002450 - 36000
2400 355002350 350002300 345002250 340002200 335002150 330002100 32500
2050 320002000 315001950 310001900 305001850 300001800 frIV 295001750 290001700 - * 285001650 28000

Registrier

Zeitperiode
seit Erbauung

Diff . 60 . 000

Anzahl
1
7881

II
8881188918901891

T“
<M05OO1893©00

r* 1895189618971898

1

1899
1
0091

|

1
1081

II

2600000 1
2550000 l
2500000
2450000
2400000
2350000
2300000
2250000
2200000
2150000
2100000
2Ö50000 - -
2000000
1950000
1900000
1850000
1800000
175Ö000
1700000
1650000
1600000
1550000
1500000
1450000
1400000
1350000
1300000
1250000
1200000
1150000
1100000 -

| 1050000- iöööööö
950000
900000
850000
800000
750000
700000
650000
600000
550000
500000
450000

Karten.

>

der fabrik in

Atzjersdorf.





Diff . CONTO . I CONTO II 20 . 000

Kronen SS
05

2
05

SO1s115555
05

tHs I
rH 1S 18981

1

1897

|

1

I6981

I

1895

1

1

1894

1

1

1893

|

1

12981

i—1
<x<x>erroO

h-iooGC(X»

1

1888

1

ccQO*<1
Kronen

760000 760000
740000 740000
720000 720000
700000 700000
680000 680000
660000 660000
640000 640000
620000 620000
600000 600000
580000 580000
560000 560000
540000 540000
520000 V 520000
500000 t, 500000
480000 480000
460000 '

h 460000
440000 F -- 440000
420000 Sk 420000
400000 400000
380000 380000
360000 360000
340000 340000
320000 r 320000
300000 300000
280000 280000
260000 260000
240000 240000
220000 220000
200000 t 200000
180000 180000

o

Zeitperiode
oeit Erbauung

Kronen

1
7881

1

1
8881

11

1
1889

11

1
1890

II
rH
05
QO

<M
05
CO

1
1893

II
05
GO
tH
1
r- !
1I s s §

1000000
980000
960000
940000
920000
900000
880000
860000
840000
820000
800000
780000
760000
740000
720000
700000
680000
660000
640000
620000
600000
580000

;i 560000
;! 540000
|i_ 520000
f "

500000
s 480000

460000
440000
420000
400000
380000

!' 560000
I 340000
11 320000
' 300000
11 " 280000
1 26ÖOOÖ

D

der Fabrik in

Atzgersdorf.

Vit.
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Ich gebe mir hiermit die Ehre , Sie mit meinem Etablissement ergebenst bekannt zu machen.
Dasselbe beschäftigt sich seit achtzehn Jahren mit der fast ausschliesslichen Erzeugung von

n Decimal - und Centimal - Brücken wagen
und liefert , ohne jedes Eigenlob , in dieser Branche das vorzüglichste Fabrikat . Ich war aus diesem
Anlasse und seit obiger Zeit ohne jede weitere öffentliche Anempfehlung lediglich mit der Ausführung
derjenigen Aufträge beschäftigt , womit ich von dem hohen k . k . Aerar , sowie den verschiedenen P . T.
Eisenbahn - und Dampfschiffahrt - Gesellschaften , Gewerkschaften etc . etc . beehrt wurde.

Mein erweitertes Bestreben , sowie meine derzeitigen grösseren Einrichtungen erlauben mir
heute meine Fabrikation mehr als bisher auszudehnen und Ihnen zu diesem Zwecke und zum Gebrauche
bei etwaigem Bedarfe den Preiscourant meiner Brückenwagen höflichst zu überreichen.

Ich werde dieselben wie bisher in jener anerkannten Solidität und Dauerhaftigkeit fortliefern,
welche bis jetzt allein genügte , meine Fabrik in ihrer bisherigen Ausdehnung in vollster Thätigkeit zu
erhalten und bitte ich ausser von meinen Preisnotirungen von den besonderen Bedingungen Notiz zu
nehmen , welche ich an die Lieferung meiner Brückenwagen knüpfe , endlich von dem vorteilhaften
privilegirten Systeme , nach welchem die Centimal -Brückenwagen gebaut sind , und welches vor allen
andern die grössten Vorzüge besitzt.

Als besonderen Beweis der Anerkennung meiner Fabrikate erlaube ich mir anzuführen , dass
denselben auf allen Ausstellungen die ersten Auszeichnungen zu Theil wurden.

Haben Sie hiernach die Gewogenheit , mich bei Bedarf von Brückenwagen mit Ihren schätz¬
baren Aufträgen geneigtest zu erfreuen und genehmigen Sie die Versicherung meiner Hochachtung.

C . Sehernber,
Maschinen-Fabrik

WIEN , seit Feber1870: III. Untere Weissgärberstrasse 8 & 10.



Bezüglich des Ankaufes von Decimal - und der Aufstellung von Centimal -Brückenwagen erlaube ich

mir Folgendes zu bemerken:

In den Preisen sämmtlicher ßrückenwagen sind die Th eilungsge wichte von Messing von V2 Pfund an

abwärts inbegriffen.
Eisengewichte , so wie auch lieb erdrücken , Pritschen , Geländer zum Abwägen des Mastviehes und

Emballagen müssen besonders beauftragt werden.

Bei Lieferung von Centimal -Brückenwagen fallen die Kosten der Aufstellung , des Transportes , sowie

der Fundamentirung und die unentgeltiche . Beigabe der Hilfsarbeiter bei der ' Aufstellung der Wage dem Käufer

zur Last oder werden möglichst billig berechnet.

Bei Offerten , in welchen die Preise dpr Brückenwage franco des Bestimmungsortes gestellt werden,

verstehen sich dieselben nur franco des Abgabs -Bahnhofes oder Landungsplatzes und fällt die Zustreifung dem

P . T . Abnehmer zu.
Die Pläne für die Fundamentirungen werden von mir geliefert.

Das k . k . priv . System , wonach meine Centimal -Brückenwagen erbaut werden , gewährt den Vortheil,

dass durch ein nur dreimaliges Umdrehen der Kurbel an dem Windenstocke die Lagerpfannen und Stützpunkte

der Wage schon frei sind und die Wage daher ausgelöst ist — ein Verhältnis , welches sich bei anderen der¬

artigen Wagen und abweichender Construction nur durch vielfältiges , 25 bis 3omaliges Umdrehen der Kurbel

bewirken lässt . Ferner dass die Wagschale , vermöge der Construction dieser Wagen , dem Boden möglichst nahe

hängt und nicht gehoben wird . Hierdurch fällt das . beschwerliche Heben grosser Gewichte auf eine verhältnis¬

mässig starke Höhe , wie es bei anderen Wagen der Fall ist , weg , und es ist dadurch nicht nur das Abwägen

erleichtert , sondern die dazu gehörige Zeit auf die mindeste beschränkt — zwei Thatsachen , welche im Verkehre

von grosser Wichtigkeit sind . Nicht minder wichtig ist auch noch der Umstand , dass die Wagen durch diese

Construction an Stabilität , daher an sicherer Abwage gewonnen haben und eine so kostspielige Reparatur , wie

sie bei anderen Constructionen eintritt , nie nöthig werden kann.

Auch erlaube ich mir auf meine Centimal -Brückenwagen zum Abwägen der Locomotive und Eisen¬

bahnwaggons , welche durch eine ganz neue , ebenfalls ^ . k ; fpriidlegirte,Hpbelconsfc £uction eine derartige Stabilität,

Sicherheit der Ab wage und Dauerhaftigkeit erlangt haben , dass sie durch keine andere Construction übertroffen

werden können . Ich fertige derlei Brückenwagen bis zu einer Tragfähigkeit von 1000 Centnern und darüber an.

An diese Wagen reihen sich meine

Locomotiv -Brückenwagen
an , welche derart construirt sind , dass ausser dem Totalgewichte der Locomotive noch der Druck eines jeden

einzelnen Rades auf das Genaueste angezeigt wird . Ferners:

k . k . a. pr. Centimal-Brückenwagen
mit patentirter Auslösungs -Vorrichtung , vorzüglich geeignet für den Magazinsdienst und Bergbau ; diese Wagen

benöthigen kein Fundament , sondern werden in eine Grube versenkt.

Eiserne Decimalwagen
ganz aus Schmied - und Gusseisen , ohne Holzbestandtheile zum Abwägen von glühenden Eisen - und Metallstücken

für Eisen - und Hüttenwerke.

Eiserne Centimalwagen
mit Laufgewicht für Gewichtsmengen bis 100 Pfd . für Eilgut und Frachtenverkehr der Eisenbahnen u . Dampfschiffe.

Meine Preise verstehen sich loco Wien gegen Cassa oder Nachnahme gegen Einsendung eines Drittels

der Factura bei Ertheilung des Auftrages.

C . Schember.
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WMM< gewöhnlichen Brückenwagen.

Brückenwagen
dreieckiger Form.

Verhältniss i : ioo.
Nr . 1 eine Wage.

, , 1 detto polirt.
, , 2 detto .
, , 2 detto polirt . .- .
, , 3 detto .
, , 4 detto .
, , 5 detto . . ,.
, , 6 detto . . . . . .

7 detto .
„ 8 detto . .
, , 9 detto
, , 10 detto .

Brückenwagen
viereckiger Form.

Verhältniss i : io.
Nr . 11 eine Wage.

, , 12 detto .
, , 13 detto . . . .
„ 14 detto . *, . . . .
„ 15 detto .
, , 16 detto .
, , 17 detto . . .
, , 18 detto .
, , 19 detto .
, , 20 detto .
, , 21 detto .

Kraft
in
Wr.

Centner

Hass
Zer Briickonwagen

in Wr . Zoll

Preis
der

Wagen
11.Länge | Breite

1 16 15 23
1 16 : 15 25
2 ■ 18 18 25
2 18 i 18 27
3 23 | 21 36
5 27 25 42

10 30 1 28 49
15 34 : 30 55
20 37 34 60
25 40 ! 36 70
30 43 : 39 80
40 46 j 42 90

5 27 ! 23 46
10 30 1 25 53
15 34 j 27 63
20 37 ! 29 72
25 40 i 31 81
30 43 33 92
40 46 36 103
50 49 i 39 115
60 52 : 42 127
70 55 45 143
80 58 :

i
i1

48 160

Brückenwage

Wägen des Schlachtviehes.
Verhältniss i : ioo.

Nr . 22 eine Wage mit Geländer , mit
Auslösung sammt Gewichten . . .

K . k . a . pr.
Centimal -Brückenwagen

mit patent. Äuslösnngs-Torrichtnng.

Nr . 23 nach Angabe des Masses und
der Tragfähigkeit.

Eiserne Decimalwagen.
Verhältniss i : io.

Nr . 24 nach Angabe für Hüttenwerke

Eiserne Centimalwagen
mit Laufgewichtbloss für Zollgewidil.

Nr . 25 . .
26.

„ 27 . -
» 28.
„ 29 . .
. . 30 . . . . . .

Kraft
. in

Wr.
Centner

30

Han
der Briickenwagcn

in Wr . Zoll

Preis

Wägen

Länge Breite fl-

84 180

—

"

—

— — —

— . — —
— —
— — —

Brückenwaagen,
auf Mauerwerk ruhend , zum Abwägen von beladenen Wagen.

Verhältniss i : ioo.

Nach k. k. a . Privilegien auf das Beste und Solideste construirt.

Nr . 31 eine Wage.
, , 32 detto .
, , 33 detto . .
, , 34 detto .
, , 35 detto . .
, , 36 detto .
, , 37 detto .
, , 38 . detto . j.
, , 39 detto .
, , 40 detto .

Kraft
in

Wr. Centner

Blass der Brückenwagen
in Wiener Fuss Preis 1 &

1 £
Länge Breite I fl.

•pF“
50 12 6 470 ~ 2? t

60 — — 520 c ® 'S
80 — — 570

TS “ ”
I 100 14 7 610
i 120 — — i 640 % ® «

140 15 — 730
^ dL ^

160 — — 800 bh
180 — — 890 > s
200 — — 1010 £
220 |

16 1070
Q ®

Eiserne Gewichte.
Nach dem Handelssystem : 1 Gewicht zu Pfd . 12 3

— llr . 17 30 .15

Nach dem Zollsystem : 1 Gewicht zu Pfd . 12 5
kr . 20 35 70

Eine Garnitur Messing -Gewichte fl . 2.

60
5 10 25
73 fl . L50 2 .70

20 50

50
5 .20

10
fl . 1 .20 2 .10 5 .25

Wien , im September i8jo.
G . Schember

Maschinen-Fabrik
in Wien , III . , Untere Weissgärberstrasse Nr . 8 und io.
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KORNELIUS SCHEMBER
WIEN - ATZGERSDORF 6 . Februar 19

Liebe Valli !

Im Februar d . J * begeht meine Gesellschaft den loo * Jahrestag ihrer
Grii ndung.

Aus diesem Anlasse überreiche ich Dir in der Beilage eine Festschrift
zur freundlichen Erinnerung*

Mit den besten Grüssen verbleibe ich

Dein

1 Festschrift

Frau

Valerie Gär dtner ,

'.Vien, IV.
Panigigasse 9



8« Die Presse Nr . 10 7 8 . III . 1952

letztere beide ebenfalls gehäckselt ) gegen das
andere , geschlossene Rohrende , wo eine Dicfc-
sdüammkreiselpumpe den dickflüssigen Faul¬
schlamm , deir aber immer noch den Kohlenstoff¬
gehalt eines gut verrotteten Mistes hat , durch
ein Saugrohr von der Rehältersohle in einen
Kesselwagen , ähnlich dem Jauchewagen , hebt.

In städtischen Kläranlagen hat der frische
Schlamm nach Imhoff : 52,5% Kohlenstoff und
3,5 % Stickstoff und der ausgefaulte Schlamm
47,5 % Kohlenstoff und 3,5 % Stickstoff . Für
landwirtschaftliche Faulgasanlagen können die¬
selben Zahlen angenommen werden.

Auf dem Acker (oder der frischgemähten
Wiese ) wird der Faulschlamm entweder als
breites Band abgelassen , oder auf Hackfrüchte
durch Drillrohre zwischen den Pflanzenreihen
untergebracht . Auf diese Weise wird das um¬
ständliche Mistaufladen , -abladen und - breiten
erspart . Außerdem erübrigt sich die Jauche-
grübe und das Jaucheführen , weil die Jauche
ebenfalls in den Faulbehälter eingeleitet wird.
Im Scheitel des Betonrohres sind Gashauben
mit Ableitungsrohren zum Gasbehälter ein¬
gebaut.

Das Faulgas besteht aus 60 bis 70 % Methan
(CH 4, Sumpfgas , Erdgas ) und dem Rest CO2
mit einem Heizwert von durchschnittlich
6000 kcal je m3 gegen 7800 von 1 Liter Ben¬
zin . Nach Versuchen von Prof . Dr .-Ing . Rein¬
hold (Darmstadt ) liefert die Ausfaulung von
1000 kg Hausmüll 600 m3 Faulgas , Papier 270,
Rübenschnitzelabfälle 400 , Laub 250 , Dresch¬
maschinenspreu 300 , Kartoffelkraut 220 und
Stallmist 150 bis 250 m3 Faulgas.
Bei 10 m Länge umfaßt ein Behälter mit

% m Durchmesser 125 m ®
, der täglich (nach

Imhoff ) mit 500 kg organischer Trockensubstanz
beschickt werden kann , die 200 m3 Faulgas
liefern werden . Der Behälter nimmt täglich den
Mist von 50 Stück Großvieheinheiten auf.
Wegen der Einleitung der Jauche in den Faul¬
behälter muß die Behältersohle 4,5 m unter
dem Stallfußboden liegen , wodurch auch durch
die Erdbedecküng des Behälters die Wärme¬
isolierung begünstigt wird . Nach den Erfahrun¬
gen städtischer Faulgasanlagen ist im Faul¬
behälter eine ständige Temperatur von 27 bis
30 Grad Celsius notwendig.

Zur Heizung des Faulraumes wird meist eine
Kreislauf -Warmwasserheizung installiert , die
in einem mit Faulgas geheizten Ofen das
Wasser auf 60 Grad erwärmt , das durch die als
Röhre mit 20 cm Durchmesser ausgebildete
Achse der Transportschnecke durch die Mitte
des Behälters streicht und mit 40 Grad wieder
zum Ofen zurückkehrt . Der tägliche Strahlungs-
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Gewicht bei 200 atii 12 m3 Methan mit dem
Heizwert von 16 Liter Benzin oder 11 Liter
Dieselöl.

Nach einer Auskunft der Jenbacher Werke
(Tirol ) erfordert der Umbau von Dieselmotoren
auf Methanverwendung die Anbringung von
Zündmagneten , Zündkerzen im Zylinderkopf
und die Herabsetzung der Verdichtung durch
geänderte Kolben oder Zylinderköpfe.

Das Verdichten und Waschen von 100 m*
Faulgas benötigt 46 PS/li , die ein Gasmotor mit
23 m3 Faulgasverbrauch liefert . Von den 200 m3
täglich anfallendem Rohgas werden daher 50 m3
für den Betrieb der Anlage verbraucht , 50 ms
sollen für Kochen und Heizen der Wohnräume
verwendet werden , während 100 m3 zu Treib¬
gas gereinigt und verdichtet werden können.

Durch die beschriebene Faulgasanlage kann
ein Betrieb mit 50 ha landwirtschaftlicher
Fläche aus dem bisher auf der Dungstätte
ungenutzt entweichenden Kohlenstoff jährlich
18 .000 m3 Rohgas mit dem Heizwert von
13 .500 kg Steinkohle und 22 .000 m 3 Methan
erzeugen , die also 26 .000 Liter Benzin oder
20 .000 Liter Dieselöl ersetzen können , wobei
noch die bequeme Düngerausbringung eine
große Arbeitsersparnis mit sich bringt . Die
Anlagekosten , die bei der im Herbst 1950
fertiggestellten Faulgasanlage auf dem Klär¬
werk Wuppertal -Buchenhofen bei einem täg¬
lichen Anfall von 6000 m3 Faulgas je Kubik-

leter 180 DM betrüge]

42 .000 kcal für die Erwärmung des täglich
eingeworfenen Mistes und der einfließenden
Jauche kommen . Für die Beheizung des Be¬
hälters sind daher im Sommer 20 m3

, im
Winter 27 m 3 Faulgas erforderlich.

Das Faulgas wird zunächst in einen Gas¬
behälter mit 100 m 3 Faksungsraum geleitet , der
auch die Aufgabe hat , beim Sinken des Wasser¬
spiegels im Faulraum das Gas wieder zurück
in den Faulraum zu drücken , um dadurch das
Eindringen von Luft und die Explosionsgefahr
zu verhindern . Das Faulgas kann ungereinigt
zum Heizen und Kochen verwendet werden,
wobei zur Sicherung vor dem Rückschlägen
der Flammen Kiestöpfe vor den Heiz - und
Kochgeräten , einzuschalten sind.

Die zum Heizen und Kochen nicht verwendete
Gasmenge wird aus dem Behälter zu den
Kompressoren geleitet und in drei Stufen zu¬
nächst auf 20 atü verdichtet , um im Waech-
turm durch Auswaschen mit Wasser vom
CO 2 — und eventuell Schwefelwasserstoff¬
gehalt befreit zu werden . In der 4. und 5 . Stufe
wird dann das Reingas (CH 4) mit 8600 kcal , je
1 m ® auf 350 atü , verdichtet und je 100 m3
in Stahlflaschen mit 1000 Liter (0,6 m Durch¬
messer , 5 m Höhe und 5000 kg Gewicht ) ge¬
speichert , um dann über eine Zapfsäule mit
200 atü in die Wagenflaschen der Lastkraft¬
wagen , Motormäher und Traktoren abgelassen

=;che faßt mit 53 Liter.

Landmaschinenbau in Wartberg
Aus dem Erzeugungspiogramm der Vogel &

Noot A. G.
Der traditionsreiche , Name der Firma Vogel

& Noot A. G . , Wartberg , im Landmaschinenbau
hat in der Entwicklung der letzten Jahre eine
weitere Unterbauung durch Schaffung modern¬
ster Geräte erfahren . Die Traktoranhängepflüge
sowie Traktoranbaupflüge für die Steyr - Trak¬
toren 15 und 30 PS gehören zu den modernsten
und zweckmäßigsten Bodenbearbeitungs¬
geräten , ebenso wie der Motormäher „ Austro-
Rapid "

, Type R , eine bisher in Österreich un¬
erreichte Präzisionsmaschine darstellt . Als
neues Programm ist im Herbst die Lieferung
des 10 -PS - Einachsschleppers vorgesehen , der
auch jenen Hofgrößen von 6 bis 20 ha sowohl
im flachen Lande als auch im Hügelland die
Möglichkeit schaffen wird , auf neuzeitlichste
Art Landwirtschaft zu betreiben . Die Ausstel¬
lungsstände der Firma Vogel & Noot A. G . bei
der Wiener Messe vzerden dieses Programm
eindrucksvoll wiedergeben.

Neben dieser Aufwärtsentwicklung auf dem
Landmaschinensektor hat sich die Firma Vogel
& Noot A . G . aber auch das Terrain im Stahl¬
bau erobert . Es gibt kaum ein großes Bauvor¬
haben , bei dem nicht Zargen und Stahltore ,
Jordalsdiienen , Ast - Moulin - Bleche , Stahl-
schalungen usw . der Firma Vogel & Noot A. G.
Verwendung finden . Die österreichische
Webereiindustrie benützt ihre Kettbaumschei¬
ben ; aus Eiszellen der Vogel & Noot A . G . wird
der Eisbedarf Österreichs erzeugt . Die Fahr¬
zeugindustrie gehört zu einer wichtigen und
bedeutenden Kundschaft der Vogel <& Noot
A . G . in bezug auf Blechpreßteile und Schmiede¬
stücke.

Durch Schaffung neuer Kapazitäten kann
noch größeren Anforderungen entsprochen wer¬
den , wiewohl die ungenügende Versorgung
mit Vormaterial nicht nur im Inland -, sondern
vor allem auch im Exportgeschäft ein ernstes
Hindernis darstellt . Es bleibt zu hoffen , daß
durch Besserung der Versorgungslage und
durch Förderung des arbeitsintensiven Exports
das bisher errungene Exportprogramm fort¬
geführt und erhalten werden kann und daß die
Firma Vogel & Noot A. G . als wichtige Devisen¬
bringerin im Rahmen des österreichischen
Exportschaifens ihre Bedeutung behalten kann.
Die Erzeugnisse bürgen in vielen Ländern der
Erde für österreichische Qualitätsarbeit. +■]

Super - Seismograph . Die AB -Elektrisk -Mal-
letning (Stockholm ) hat für das Seismographi-
sche Institut in Upsala einen neuen elektro¬
magnetischen Vertikal -Seismographen mit einer
zehntausendfachen Verstärkung gebaut . Die
Bewegungen des Instruments während der
Messung der Schwingungen in - der Erdrinde
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100 JAHRE
SCHEMBERWAAGEN

1852- 1952
Die Marke SCHEMBER ist ein Begriff für technisch

fortschrittliche Konstruktion , Güte und Dauerhaftigkeit

Hauptgruppen des Erzeugungsprogramms:
Großwaagen für Straßen - und Gleisfahrzeuge
Zwangläufig richtig buchende Rollgewichtswaagen
Automatische Neigungswaagen
Spezialwaagen für die Industrie

Neukonstruktionen:
Automatische Kreiszeigerwaagen mit ferngesteuer¬

tem , elektrischem Sicherheitsdruckwerk
Automatische Zeigerwaagen mit mehrmaliger

Zeigerumdrehung

C Schember & Söhne
Brückenwaagen- und Maschinenfabriken Aktiengesellschaft
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durch die höhere Temperatur . Jedenfalls bringt
die Steigerung der Uberhitzungstemperatur den
größten Vorteil . Leider liegt bei 450° C eine
technische Grenze , fängt doch Eisen und Stahl
bei 500° C zu glühen an . Wenn wir bedenken,
daß der Sattdampf von 100° noch 640 kcal
enthält , so ist es klar , daß eine weit geringere
Wärmemenge in Kraft umgesetzt werden kann
als die , die im Auspuffdampf noch enthalten
ist.

Die Technik sucht daher seit jeher Wege,
das ausnützbare Gefälle zu vergrößern . Der
meistbeschrittene Weg ist die Abkühlung
des Auspuffdampfes in geschlossenen Räumen
durch Kühlwasser bis zur völligen Konden¬
sation des Dampfes . Es stellt sich dabei , ent¬
sprechend der Temperatur des Kühlwassers , ein
bedeutend niedrigerer Austrittsdruck des Damp¬
fes ein . Wir haben ein größeres Druck - und
ein größeres Wärmegefälle.

Je größer das Vakuum ist , j.e besser sind die
Möglichkeiten . Man spricht von einem guten
Vakuum , wenn der Kondensationsdruck des
Austrittsdampfes zum Beispiel 0,04 (96%
Vakuum beträgt . Das Wärmegefälle kann von
einem Betrag von 150 kcal/kg für mittlere
Verhältnisse fast bis auf 300 kcal/kg gesteigert
werden , da der Dampf von so niedriger
Spannung zum Beispiel nur mehr 500 kcal
Wärmeinhalt hat . Aber auch diese 500 kcal
müssen verlorengehen ; sie werden mit dem
Kühlwasser entfernt und nutzlos in die Kanäle
und Flüsse abgeleitet . Ein solches kalorisches
Kraftwerk nennt man ein Kondensationskraft¬
werk . Fast alle großen kalorischen Kraftwerke
entsprechen dieser Type.

Da eine Kilowattstunde einer Wärme¬
menge von 860 kcal gleichwertig ist , kann
man aus dem Wärmegefälle bei Berücksichti¬
gung von Verlusten und Wirkungsgraden
ausrechnen , welche Dampfmenge und schließ¬
lich welche Wärmemenge durch Kohle nötig
ist , um eine Kilowattstunde zu erzeugen.
Der Mittelwert der österreichischen kalori¬
schen Elektrizitätswerke liegt etwa bei
5000 kcal je Kilowattstunde . Man sieht , daß
durchschnittlich diese Werke nur mit einem
Wirkungsgrad von 17 % arbeiten.

Der Übergang zum Gegendruckbetrieb ist
nur ein kleiner Schritt und seine Vorteile sind
leicht einzusehen . Will man zum Beispiel eine
Fabrik beheizen , kann man dazu Niederdruck¬
dampf verwenden , das ist also Dampf von ein
wenig mehr als 100" C . Um diesen Dampf zu
erzeugen , benötigt man einen Zentralheizungs¬
kessel , in dem die Umsetzung des Heizwertes
der Kohle in Dampf vorgenommen wird . Der
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Wärmeinhalt dieses Dampfes , der mit einem
Wirkungsgrad bis zu 80%' im Dampfkessel er¬
zeugt werden kann , entspricht völlig dem Aus¬
puffdampf , zum Beispiel aus der Lokomotive.
Schickt man tatsächlich den Auspuffdampf aus
einer Dampfmaschine in eine Heizung , so kann
man nun den Wärmeinhalt dieses Auspuff¬
dampfes völlig für die Heizung , zum Beispiel
der Fabrik , ausnützen . Der Dampf wird in den
Heizkörpern durch die Umgebungsluft , die sich
dabei erwärmt , kondensiert , und auch die
Wärmemenge , welches das Kondensat enthält,
kann durch Rückspeisung in den Dampfkessel
wiedergewonnen werden.

Nachdem die Heizung einer Fabrik in Österreich
zweckmäßig nur mit Brennstoffen erfolgen kann (und
nicht mit elektrischem Strom ), so ist die Wirtschaftlich¬
keit eines solchen Kraft -Wärme -Verbundbetriebes auf der
Hand liegend, . Wir müssen dazu nur einen höher ge¬
spannten Dampf mit entsprechender Temperatur herstellen,
der in der Maschine auf jenes Maß entspannt wird , das
dann für die Heizung nötig ist , Da die Heizdampf¬
temperatur nur von dem Druck abhängt , den man nach
der Maschine künstlich und beliebig einstellt , also zum
Beispiel einem Druck , der 100 oder 130 Grad oder irgend
einer anderen Temperatur entspricht , so nennt man solche
Anlagen Gegendruckanlagen , weil der Dampf mit dem
Gegendruck der Maschine restlos zur Heizung heran¬
gezogen wird.

Als Wärmeverbrauch für die Erzeugung einer
Kilowattstunde kommt nun nur der Betrag in
Frage , mit dem man den Dampf für die Ma¬

schine höherwertiger hersteilen muß , als man
ihn lediglich für die Heizung hergestellt hätte.
Mit den üblichen technischen Mitteln ergibt
sich, daß man mit etwa 1200 kcal Aufwand an
Kohle für eine Kilowattstunde das Auslangen
findet , das heißt , etwa mit dem vierten Teil
des Betrages , den man in einer Kondensations-
anlage benötigt . Der Wirkungsgrad von 17%
steigt dabei zum Beispiel auf 70 % , so daß
die Wirtschaftlichkeit von solchen Gegendruck¬
anlagen , wenn man nur den Dampf nach der
Maschine wirklich verheizt , ein ganz außer¬
ordentlicher ist.

Es wird bereits darangegangen , das Heiz¬
volumen der österreichischen Industrie und
sonstiger Großbauten in weiterem Maße zur
Herstellung von Gegendruckenergie heranzu-
ziehen . Das Ziel ist , womöglich zu gleichartigen,
also typisierten Anlagen zu kommen , die man
förmlich nach Katalog bestellen kann . Diese
Anlagen haben ja noch einen außerordentlichen
Vorteil : es fällt ihre Energie in um so höherem
Maße an , je kälter es draußen ist , das heißt,
je mehr geheizt werden muß . Somit sind der¬
artige Gegendruckanlagen ein willkommenes
Mittel , den saisonmäßig bedingten Mangel an
Wasserkräften etwas auszugleichen.

Landwirf und Faulgas
Von Dipl .-Ing . Sepp Hainisch, Agrar -Oberbaurat L R.

Der durchschnittliche COj -Gehalt von 30 Raum¬
teilen in 100 .000 Teilen Luft würde dem Land¬
wirt nur sehr magere Ernten liefern , wenn
nicht die Bodenbakterien für die Verwesung
des Humus sorgten , wodurch der GOz -Gehalt
der bodennahen Luftschichte auf 50 bis 100 Telle
ansteigt , die von den landwirtschaftlichen Nutz¬
pflanzen gierig aufgesaugt werden . Dichter
Pflanzenbestand behindert starke Luftbewegun¬
gen , begünstigt die höhere C0 2- Konzentration.
Der intensiv wirtschaftende Gärtner gibt sich
aber auch mit den 100 Teilen CO », welche ein
guter Humusboden seinen Pflanzen liefert , nicht
zufrieden , sondern steigert den COg - Gehalt der
Luft seines Glashauses dusreh Verbrennung von
einigen Kilogramm Holzkohle bis auf 1 % , also
1000 Teile , wodurch er zwei - bis dreimalige
Ernten im Jahre erzielen kann.

Der Kreislauf des Kohlenstoffes kann von
sehr verschiedener Dauer sein . Den kürzesten
machen die COg - Teilchen , die von den Pflanzen
zur Bildung von Zucker oder Stärke mitverwen¬

det werden , wenn diese in Menschen oder
Tieren die Körperwärme erzeugen und der
Kohlenstoff als COg die Lungen verläßt . Länger
braucht schon das zu Zellulose im Strohhalm
verarbeitete Teilchen , das als Stallmist im
Boden verwest und wieder in die Luft zuirück-
kehrt . 100 Jahre und mehr kann der Kohlenstoff
in der Zellulose des Holzes gebunden sein , bis
er durch Verbrennen oder Verfaulen frei wird.
Und die Abgase eines Benzinmotors enthalten
Kohlenstoff , der vor Millionen von Jahren
Tierkörper gebildet hat.

Verschwendung von Kohlenstoff
Leider wird mit diesem kostbaren Kohlen¬

stoff sowohl in der Industrie wie auch in der
Landwirtschaft noch eine große Verschwendung
getrieben . Der Landwirt , der das Kartoffelkraut
auf dem Acker verbrennt , statt es gehäckselt
als Streu zu verwenden , versündigt sich schwer
an der Fruchtbarkeit seines Ackers . Aber auch
derjenige , der seinen Stallmist vorschriftsmäßig
auf der Dungstätte aufstapelt und feucht hält,

Gegossene Werkzeuge
Seit langem haben sich Metallurgen und

Werkzeugbauer mit Versuchen zur Herstellung
gegossener Schneidwerkzeuge beschäftigt . Das
Bestreben ging immer dahin , den bei Verwen¬
dung von Schnellstahl notwendigen teuren
Schmiede - und Walzprozeß in Verbindung mit
Weichglühen sowie die Formgebung durch
spanabhebende Maschinen bei der Werkzeug-
fertigung zu ersparen beziehungsweise auf eia
Mindestmaß herabzusetzen . Alle diese Versuche
sind bisher im wesentlichen erfolglos geblie¬
ben . Vor wenigen Jahren ist es nun der »Ge¬
sellschaft der Ludwig von Rollsdien Eisenwerke
A . G . “ (Schweiz ) gelungen , in seinem Werke
Klus die Stahllegierung „ Rollodur ' zu ent¬
wickeln , mit der einwandfrei gegossene Werk¬
zeuge hergestellt werden können . Da sich der
Herstellungsvorgang als sehr wirtschaftlich
erweist , ist die Erzeugung bereits in Deutsch¬
land , Frankreich , in der Schweiz und Italien
aufgenommen worden . Um auch der werkzeug¬
verbrauchenden Industrie Österreichs die
»Rollodur “ -Werkzeuge zur Verfügung stellen
zu können , hat die zum Konzern der Öster-
reichisch -Apinen Montangesellschaft gehörende
„ Käxtnerisch © Eisen - und Stahlwerks - Aktien¬
gesellschaft * in Ferlach einen Lizenzvertrag
mit der „ Gesellschaft der Ludwig von Rollschen
Eisenwerke A . G . “ abgeschlossen ; sie wird in
nächiHer Zeit mit ihrer Erzeugung beginnen.

In der Messewoche finden am 10. März um 18,30 Uhr,
im Saal des Ingenieur - und Architektenvereines , Wien , I -,
Eschenbachgasse 9, Vorträge der Metallurgen der Roll¬
schen Eisenwerke in Klus (Dr . Collmid und Dr . Vuil-
leumier ) über die metallkundlichen Grundlagen dieses
Hochleistungs -Werkzeugstahles und die betriebsmäßiges
Verwendungsmöglichkeiten statt.

läßt rund ein Drittel des Kohlenstoffes und
Stickstoffes ungenützt in die Luft entweichen,
bis er den verrotteten Mist im Acker unte *-
bringt.

In Zukunft wird daher der Landwirt seinen
Mist aus gehädcselter Streu direkt au « dem
Stall in seiner Faulgasanlage unterbringen , wo
der Mist unter Wasser , also bei Luftabschluß,
ausfaulen kann . Eine derartige Anlage besteht
am einfachsten aus einem waagrechten , mit
Wasser und Jauche gefüllten Eisenbetonroh?
von 4 m Durchmesser und 10 m Länge . Das vor¬
dere , senkrecht abgeschlossene Ende ist in der
unteren Hälfte mit einer nach außen beweg¬
lichen Klappe versehen . Der Einwurfschacht vor
der Klappe soll ihr nur so viel Spielraum geben,
daß durch das Schließen der Klappe der ein»
geworfene Mist in das Rohr befördert wird . Im
Rohr besorgt eine Transportschnecke mit etwa«
kleinerem Durchmesser das langsame Vor¬
rücken des Mistes oder anderer Pflanzen¬
abfälle (Laub , Maisstroh , Sonnenblumenstengel,

map



Drahtgewebe ; Drahtgeflechte , komplette Abfriedungen , neuartige
Einfriedungen mit geschweißter Gitterfüilung und säuSon-
loser Feldverbindung ; gelochte Bleche ; Stahlrphrmöbel für Garten
und Haus , für Schulen und Krankenhäuser ; neuzeitliche Schui-
möbel in Holz - und Leichtmetallrohrkonstruktion ; Betteinsätze
mit Holz - und Eisenrahmen ; „Espeda "-Stahldraht -Federeinlagen für
Matratzen und Polsterungen jeder Art ; Federgründe ; Stahlkonstruk¬
tionen , Filigranstahlbau , eine neue Leichtbauweise für Dächer und

Decken im Industrie - und Wohnhausbau.

Metalltücher , Egoutteure mit und ohne Wasserzeichen , Siebzylinder;
Trockenfilze , Naßfilze , Manchons , Spezialfilze für die Papier - ,Zellulose -,

Holzstoff - und Pappenindustrie ; Technische Tuche.

Anzugs !offe und Kostümstoffe aus Kammgarn und Streichgarn , Mantel¬
stoffe , Uniformstoffe , Egalisiertücher und Decken.

AKTIENGESELLSCHAFT

Wien , VI ., Windmühlgasse 26 , Telephon : B 29-5-70

Werke : Wien , Graz , Klagenfurt , Wasenbruck und Pinkafeld

WIENER MESSE;
Rotundengelände , Ecke 4 . Längsstraße — 5 . Querstraße

MÖBELMESSE:
Messepalast , Halle U , Stand 1030

Automobile rur jedermanns
Ansprüche und Geschmack
vom 2-Zylinder bis zum 8-Zylinder,
Personen - , Stations - u . Lieferwagen
zeigt während der Wiener Messe

mmi
AKTIEN¬
GESELLSCHAFTVOGEL ANOOT

im Mürztal , Steiermark / Tel . : Wartberg 10

Verkaufsbüro : Wien, I ., Landskrongasse 5, Tel. : U 23 -1 -66 u. 23 -1 -67

Pflugbau s

Traktoranhängepflüge
Traktoranbauwechselpflüge
Traktor -Winkel - und Rahmenpflüge,

ein - und zweischarig
Traktorscheibeneggen
Gespannpfluge aller Art
Kultivatoren
Vielfachgeräte
F/iugersatzteile für eigene und

fremde Pflüge

Motormäher:

,Austro -Rapid "
, 6 PS , 140— 160 cm

Bdken , Lizenzbau des Schweizer
?apid -Mähers

Eiiachsschlepper , Type „ S"
, 9 PS

Geschwindigkeit 2 .5 , 4 , 6 und 12 km
Balkenbreite 190, 220 und 250 cm

Schaufeln:
Soaufeln und Spaten

Benzinkanister:
10 nd 20 Liter Inhalt
Berzinabfüllstützen

Konservendosen
aus Weißblech und verniertem Blech

Bleche :_ s_
Eisen - und Stahlbleche von 0 .5 - 4 mm,

Handelsgüte , ein - und zweimal
dekapiert , tiefziehfähig

Stqh lbauteiie:
Stahltore , Türen . Zargen,
abgekantete Profile,
Kettbaumscheiben etc.

Blech preßte He:
Kesselböden , Druckwindkessel,
Boiler esc.

Radiatoren
aus Stahl gepreßt

Schmiedestücke:
Gesenk - und Freiformschmiedestücke

0 .5— 8 kg

Pulverm etallurgie:
Eisenpulver , Sinfereisen und Sinterstah
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HATTRICK -SCHÜTZE GERD MÜLLER WURDE ZUM HELDEN DER NATION

Von seinen Toren schwärmt ganz Deutschland : Gerd Müller , zur Zeit mit sieben Treffern Schützenkönig der Weltmeisterschaft , hatte maß¬
geblichen Anteil am. Aufstieg der Deutschen ins Viertelfinale . Links sei n erster Treffer gegen Peru , rechts bereits als Triumphator im Dreß

eines peruanis chen Spielers.

Müller ganz klar
Die Torschützenliste dieser Welt¬

meisterschaft wird von Gerd Müller,
der es bis jetzt auf 7 Treffer ge¬
bracht hat , klar angeführt . Es folgen:
4 Tore : Jairzinho , (Bras ) , . Cubillas
(Peru ) und Byschowetz (UdSSR ) — 3
Tore : Pele (Bras ) — 2 Tore : Van
Moer , Lambert (Belg ) , Petras (CSSR ) ,
Seeler (BRD) , Valdivia (Mex ) und
Dumitrache (Rum ) . Bisher wurden 61
Tore erzielt.

Charlton geehrt
Zum „Sportler des Jahres “ erfcT-

ren wurde Bobby Charlton , Englands
großer Stratege , vom Gouverneur
von Jalisco , median Ascenio erköre
und erhielt vor dem Match,
die CSSR eins« SrH ^ ^

sei^ r&e diese

iel

Gerd Müllerjagt Fontaines Rekord
Sieben Treffer legten Grundstein zu Deutschlands Qualifikation

In Deutschlands Bundesliga längst
als „Torfabrik “ bekannt und ge¬
fürchtet , wurde Gerd Müller auch in
der dünnen Luft Mexikos zum Syn¬
onym für Tore . Gerd Müller : das ist
Dynamik , das ist der Instinkt , im
rechten Moment am richtigen Ort zu
stehen , das sind die etwas fülligen
Oberschenkel , die ebenso zum Cha¬
rakteristikum wurden wie seine
Treffer am Fließband.

. Uie Produktion wurde auch in
Leon bei d?n Grtrppens piei&n ^ 1nl
fortgesetzt , der Siegestreffer gegen

den Auftakt zu
.e^ ** lCQre 4 la Welt¬

einer neuen Se - gegen
Meisterschaft . Drei

Bulgarien und der Hattrick gegen
Peru ließen ihn an die Spitze der
Schützenliste vorstoßen und den
Rekord des ungarischen Starstür¬
mers Sandor Kocics — je drei Tore
in zwei WM-Spielen — einstellen.

Jetzt macht der Bayer Jagd auf
den nächsten Weltmeisterschaftsre¬
kord , den des besten Schützen aller
Weltmeisterschaften , den der Fran¬
zose Just Fontaine mit dreizehn
Treffern , bei der Weltmeisterschaft
39^8 . häl t . Doch Müller ist trotz sei¬
ner Erfolge ' nbch ‘etwas
„Von jetzt an wird es natürlich
schwerer “

, und dachte dabei sicher¬
lich an die exakte Deckung der Eng - ,

länder . „Da werde ich sicher zwei
Mann gegen mich haben .“

Was wohl seine Aufgabe er¬
schwert , aber den Goalgetter noch i
nie verzweifeln ließ . Denn auch in|
der Bundesliga wird er von den Ver¬
teidigern „bevorzugt “ behandelt,!
ohne sich aber stoppen zu lassen.
Was auch Müllers Meinung über
Müller dokumentiert : „Zwei , dreil
Chancen hat man in fast jedem Spiel,|
und ein guter Stürmer muß eben zu¬
mindest eine Möglichkeit nützen .“!

Daß " er jet2t auch in der Naticnar -H
mannschaft Tore zu schießen ver -l
steht , liegt sicherlich auch darauf
<3aß die Rivalität mit Uwe Seelei
beigelegt Szenen nacl
deutschen es ar

nach!
„Uns



, fr. JF70Schember wieder mit Dividende
Bedeutende Verbesserung der Ertragslage — Kapitalerhöhung im Verhältnis 4 : 1

Eigenbericht der „Presse“
WIEN (h.) . Nachdem die Schember

AG, Waagen- und Maschinenfabrik,
zuletzt für das Geschäftsjahr 1962
eine Dividende von 7% ausgeschüttet
hatte , wurde auf der am Montag un¬
ter Vorsitz von Länder^ank-Gene¬
raldirektorstellvertreter Koliander
abgehaltenen 51. ordentlichen
Hauptversammlung dieser Gesell¬
schaft die Wiederaufnahme der Divi¬
dendenzahlung für das abgelaufene
Geschäftsjahr , und zwar mit 6% , be¬
schlossen.

Die günstige Wirtschaftslage des
Jahres 1969 wirkte sich auch auf das
spezielle Gebiet der Waagenbranche
äußerst fördernd aus . Die gesteigerte
Investitionsfreudigkeit der potentiel¬
len Kunden spiegelte sich in gestei¬
gerten Umsätzen und erhöhten Auf¬
tragsständen wider . Dazu kamen
noch zwei weitere Faktoren , die das
Ergebnis sehr günstig beeinflußten:
die in früheren Berichten angekün¬
digten Produktivitätsverbesserungen
traten in vollem Umfang ein und
weiters gelang es der Gesellschaft
durch intensives Marketing , einen
größeren Marktanteil zu erringen.
Wie „Die Presse “ bereits berichtet
hat , erreichte die Schember AG im

abgelaufenen Geschäftsjahr einen
Umsatz von rund 65 Mill . S , was eine
Steigerung um 32°/o gegenüber dem
Vorjahr bedeutet . Insbesondere ge¬
lang es durch das Eindringen in neue
Märkte sowie durch die Intensivie¬
rung des Comecon-Geschäftes , das
Exportgeschäft fühlbar zu steigern,
wobei sich Zuwachsraten bis zu
85% ergaben . Der gesamte Export¬
umsatz belief sich , wie Vorstandsdi¬
rektor Knobl erklärte , auf rund
30% des Gesamtumsatzes.

Im Rahmen des Berkel -Konzerns
wird sich Schember immer mehr im
Industrieprogramm spezialisieren,
während das Ladentischprogramm
direkt von Berkel übernommen wird.
Durch den Erwerb einer hundertpro¬
zentigen Beteiligung an der Ing . Karl
Schulz Waagenfabrik Ges. m . b . H.,die einen Spezialbetrieb insbeson¬
dere auf dem Gebiet von Zählanla¬
gen darstellt , arbeitet die Schember
AG nunmehr in einer neuen , erfolg¬
versprechenden Sparte.

In der Bilanz hat sich das Anlage¬
vermögen in Höhe von 9,4 Mill . S ge¬
genüber dem Vorjahr kaum verän¬
dert . Das Umlaufvermögen erhöhte
sich auf 50,0 Mill . S ( 1968 : 38,7 Mill.
S) , wobei auf Grund der stark ausge¬
weiteten Geschäftstätigkeit beson-

Rumänien zieht Bilanz
Wirtschaft schwer betroffen — Fremdenverkehr blieb verschont

Eigenbericht der „Presse“
WIEN (ho) . Obwohl noch keine

endgültigen Zahlen über die Schäden
der Flutkatastrophe in Rumänien
vorhanden sind , stehen bereits einige
vorläufige Angaben zur Verfügung.
Seit dem Beginn der Überschwem¬
mungen am 12 . Mai war fast ; das ge¬
samte
Republik von dieser

Nach
sind

wichtige Devisenquelle darstellt,
weitgehend verschont . Wie dem Ver¬
treter der „Presse “ vom rumänischen
Botschaftssekretär ' wiTrfTe,
werden alle FremdenVerkehrsVer¬
träge mit dem Ausland eingehalten,
weil die Schwarzmeerbäder von der
Hochwasserkätastrophe nicht betrof¬
fen wurden.

ders die Vorräte und die Warenfor¬
derungen einen starken Anstieg auf¬
weisen . Das Grundkapital blieb mit
10,8 Mill. S unverändert . Die gesam¬
ten Rücklagen betragen 10,4 (1968:
9,7) Mill . S . Die Verbindlichkeiten
stiegen von 25,3 Mill . S im Vorjahr
auf 33,7 Mill . S im Berichtsjahr . Der
ausgewiesene Reingewinn beträgt 0,8
Mill. S.

Um ein günstigeres Verhältnis
zwischen Eigen- und Fremdkapital
herzustellen , stand auch die Be¬
schlußfassung über die Erhöhung des
Grundkapitals von derzei 10,8 Mill.
S um 2,7 Mill . S auf 13,5 Mill . S (d . h.
im Verhältnis 4 : 1 ) auf der Tages¬
ordnung . Die jungen Aktien sind ab
1 . Juli 1970 dividendenberechtigt.
Wie AR-Vorsitzender DDr . Kolian¬
der erklärte , soll der Bezugskurs von
120% , der ja beachtlich unter dem
derzeitigen Börsenkurs von rund
190% liegt , auch den Minderheitsak¬
tionären einen Anreiz bieten , die
jungen Aktien zu beziehen . Kolian¬
der führte weiter aus , daß man sich
bei Schember zu einer „Politik der
kleinen Schritte “ bei der Kapitaler¬
höhung entschlossen habe . Sollte die
günstige Entwicklung der Gesell¬
schaft länger andauern oder sich
noch verstärken , wäre eine weitere
Kapitalerhöhung durchaus denkbar.
Die Gesellschaft sei auch als altes
österreichisches Unternehmen daran
interessiert , daß ihre Aktien an der
Börse notieren.

Zum laufenden Geschäftsjahr er¬
klärte Direktor Knobl , daß bisher bei
den Aufträgen ein Anstieg um rund
20% und bei den fakturierten Beträ¬
gen eine Erhöhung um 28% feststell¬
bar sei . Knobl sagte däTTIKan"sich ^bemühen werde , die Dividende
auch bei erhöhtem Grundkapital bei¬
zubehalten . Bez^ _
kurs am au/ den Börs
( 184) * i«Sdie SchS ^ rküf 1™5
Bruttorendite von rund % 1%

gkeit ment eingeengt , sondern viel¬
mehr angespornt werden.

Bezüglich des Strukturwandels in
der österreichischen Industrie , be¬
merkt man in Industriellenkreisen,
daß sich dieser vor allem im letzten
Jahrzehnt erfreulich verstärkt habe.
Es ist aber auch Vorsicht anzuraten,
zumindest was die Dauer erfolg¬
reicher Strukturumschichtungen be¬
trifft . In einer Marktwirtschaft brau¬
chen nämlich Strukturverschiebun¬
gen ihre Zeit , denn sie müssen sich
organisch entwickeln und können
weder befohlen noch „ übers Knie
gebrochen werden “ . Nichtsdesto¬
weniger kann man aber durch indu¬
striepolitische Maßnahmen anregend
sowie beschleunigend einwirken.

Ebenso stellen sich industrielle
Kreise gegen die Ansicht , daß der
Strukturwandel ganze Branchen
oder Unternehmen zum Tode ver¬
urteile . Es liegt ja im Sinne der
Industriepolitik , alle Branchen in
den Stand zu setzen , ihre Wachs¬
tumschancen wahrzunehmen . Damit
ist für ein Industriewachstum nicht
die Branchenstruktur entscheidend,
sondern die Summe aller wachs¬
tumsbestimmenden Faktoren und
günstigen WachstumsVoraussetzun¬
gen.

Die Aufgabe des Staates wird es
dabei sein , alle Hindernisse aus dem
Weg zu räumen , die sich der Innova¬
tionsfreude der Unternehmer ent¬
gegenstellen könnten.

Lufthansa im Aufwind
BONN (ap) . Mit einem Überschuß

von 69 Mill . DM hat die Deutsche
Lufthansa AG im vorigen Jahr das
beste Geschäftsergebnis seit ihrer
Gründung im Jahre 1955 erzielt . Aus
diesem Grund wird der Hauptver¬
sammlung erstmals auch die Aus¬
schüttung einer Dividende von 4%
auf Stammaktien und von 5% auf
Vorzugsaktien vorgeschlagen wer¬
den. Der Geschäfts bericht „weist Er¬
träge von 1,77 'Mfd .T5M (Plus 13,8%)auf . Für das laufende Geschäftsjahräußerte sich der neue Lufthansa-
Vorstandssprecher Culman opti¬mistisch , obwohl erst noch rund

DM an Aufwertungsver-
_ __

' * ' aftet werden
lüsten

"
)he?Sbgev7f

müsser
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